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Marillom Mwm 

Die „Quadratur des 
Donaukreises" 

sstsespräche hinter verschlossenen Tttren in 
Venedig.) 

Die Peirkonscreil.^ von Vencdiq zeisit 
»lil aller Dl'iltllchkl'it, dast dtis italienische 

e.incr Pvoteftoratspolitik ini Dmuili-
Vliiiinl' ziuar leicht entivvrsctt wurtie, nbor 
jänv'r verwirklicht iverden kaini. Mussolini 
l'el'achtl't den T'onanrniiiil lis<^ nus>chlies;!i-
(iie ."^^nteresfensplilire ^tlilicno. Von diesem 
«''^csi^Iltowlilfcl Dnre lius sind auch die 
'.^>^n'liereitnnqeli sin- die röniische >tonfcren.z 
.zi! kietvlichleii. ,^>tnlien nnN das Deutsche 
^>^<'!ch itti östeireichischei« '^üiniii konl<'rkalie-
»en, zu dieseiu bedient sich die itnli<'-
iiisslie Politik aller verfili^baren Mittel, die 
«lec'il^ne sind, dcm jehiqen Nec^iine in Oester-
veich daci ^»ieqieron von aichen her zn erleich­
tern. '^11 diesen! Zwerte mnß — vonl ltalie-
nlstiz^'n Zinndpllnkt aus betrachtet — Oestev-
rt'icl) sein<' ?>il'sirsouveränitnt Mruckerlanjien. 
)Uo>u iit anch lvreit, in Frankreich seinen 
Oinillls'. daiiin qeltend .^u niachen, das^ Pa--
ii>.' die WeDrsonveränität auch fi'ir UnWrn 
anertennk, eine 'Lache, di^ schoil viel schwie-
vil^er ist, da in dieseni Punkte ja auch die 
.'lUeun: (ü'ntente nntznred<'n liat. Nun ist nian 
aver in den Kreisen der Veinen Cnlente al­
les elier al.) lielieiist, die i^sterreichischc Auf-
li'istnnq, die die itasienisch-sranzi^sischen Ve-
.^ielninsjen noch fester liniitieren soll, verwirk­
lichen .^n l'elfen. Nun will aber Ungarn — 
nnd ot)ne Ilnliarn lassen sich die Donaupliine 
sslnoer '.ealisieren — deni Äcrnehinen nach 
di«' '^<ernnrklichnn«i t'<'r Welirsouveiänität, d. 

der Aiichebnn^ d<'r Triano-ktoe Militär-
iiniiseln, ^znr B o r l) c d i n qunq für seine 
?eilinN)Nle an der rmuischen Konfi'renz er-
Iiel'en^ Man spricht, da diese Schwieri<il<'it 
l'och innner lncht iibenounden ist, bereits 
von einer Verschi<'bunq der ursprilnqlich auf 
^eu N. Iilui festqesetzcu .'ikonf<'renz. 

Die römische ^tonsereliz ist ein Rej^iewerk 
Mussolini'^. Zeine divlonnitischen Vorl'erei« 
niinien lriesen alx'r von Pech, da der l^gen-
s,in znnscheir Zieqern uud Vesiegtm im Do­
na» ranni durch die vaqe .^^ltunq Italien») 
iieqeni'lber den revision?politischen forde­
rn iiqen Unjiarn.^ neuerdinqs stärker in den 
Ve>rderiirnnd getreten ist. Italien will sich 
niit der Aeinen Entente von alleut nlit Iu-
>1oslawien, aussös)n^n, wie dies in der belann 
illl Antrittsrede des italienischen Gesandten 
'^ii»la oe (!!an,palto vor denl Prinzr<'genten 
Paul zlun Ausdruck ss<'koulmen ist, aber Ita­
lien nüichte anderseits auch Nuqarn in sei. 
ner Machtsphäre behalten. Die italienische 
Dipsonmtie ses^^tx daher mit eitlem sanften,! 
at'cv nicht mi^znverstehenden Druck auf Bu-j 
duveit ein. unl die unqarische Regieruuq für j 
die TeilnaliMl' am Donaupakt auch nnter! 
llilisiönd<'li zl» ben>egen, die fi'ir Unflnrn nicht! 
sierat'e vorteilliaft sind. Wie aus diesen Ab'! 
lichten erkenntli^l) wird, befindet sich Italien 
vor die Alterna live gestellt, sich so oder so 
.'^uni )lievisionismns zn entsrs>eiden. l5s ist 
nt^'r schwer, einerseits die unjiarischen Re-^ 
Visionswünsche abznlel)nen und die österrei-> 
chischen, besonders in t'er s^rage der Nestau-
lieri'n;^ der 5^absburt^er, n'olilwollend zu pril» 
seil. Ans dieser (.^instellnnq ergab sich eine 
truqitoniische Diskrepanz, di^' hinter den ver»^ 
ichl^'Neiu'n Dliren von '-!ienedig nicht nn'hr ^ 
liw'.ilbrinlien ist. (!!ln reichsdentschess 

Zev« «fM Zto, 
Df. MaS> SS Mandole 

Die Llfte Aevtiö vereinigte bis jetzt t,S4o.ooo, die Lifte Dr. Mace? yso ooo 

Stimmm / Maksimovie und Aotie nicht einmal selbst gewählt 

B e o g r a d, 7. Mai. 
Jetzt sind bereits sämtliche Wahlergebnis­

se bekannt, mit Ausnahme von solchen ans 
jenen Bezirken, die örtlich weit entfernt sind. 
Nach den bis^rigen eingelaufenen Wahler­
g e b n i s s e n  e r h i e l t  d i e  S t a a t s l i s t e  I e v t i ö  
beilSnsig l.̂ v.vW Stimme», während die 
StnatSliste Dr. M a L e k WV.WV Stimmen, 
also fast eine Million erhielt. Die beiden 
übrigen Staatslisten M a k s i m o v i e und 
L j o t i ,! erzielten nicht einmal den Wahl-
qnotien», so daß die Listensührer nicht ein­
mal persitnlich gewählt erscheinen. Da nach 
den Bestimmungen des gegenwärtigen Wahl­
gesetzes von vornherein drei Fünftel aller 
Mandate jener Partei zusallen, die die rela­
tive Mehrheit erzielt hat, sollen dem Minister 
Präsidenten Ievtis 3l« Mandate zu, während 
55» Mandate Dr. MaLek auS Zagreb erhäit. 
Die Opposition war am stärksten im Save-
banat vertreten, wo sie die absolute Mehr­
heit aus der Liste Dr. Maöek vereinigte. 

V e o g r a d, 7. Mai. 
In B e o i? r a >vnrdc das nachstehende 

Wahlresultat ermittelt: Wahlberechtigte 
^t).277, Zahl der abgegebcmn Stimmen 
4.'i.587. Davon entfielen auf Jevti^ 
Dr. MaLek 97-^1, Maksimovi«! 15l18 und Ljoti«^ 
.^75> Stimmen. 

Z a g r e b , ? .  M a i .  
Am 5. Mai wählten in Z a g r e b von 

liii.8W cinfleschriebenen Wählern .'W.287. 
Davon erhielt die Ttaatsliste Ievti<^ W19 
und die Staatsliste Dr. Maöek 29.530 Stim-
meu. Auf Makfimovil' entfieleu 25) und auf 
Ljotic 113 Stimmen. 

S ll b o t i c a, 7. Mai. 
In S u b o t i c a fielen die Skupfchtina-

mahlen wie folgt aus: Wahlberechtigte 22.75i.'i 
abgegebene Stimnien 17.85?i, Ievtie 8009, 
Dr. Maöek !)7Vü, Makfimoviö 24 und Lfotic 
57 Stimmen. 

S P l i t, 7. Mai. 
In Split gab es anl 5. Mai 11..^!il Wäh­

ler. Es wählten insgesaint l178.? Wähler. Da­
von entfielen auf die Liste Jevtie 8410, auf 

^di<; Liste Dr. Maöek tt3^8, Makslniovic 
i nnd Ljoti<! 30 Stimmen. 

B e o g r a d, 7. Mai. 
In B a n j a l u k a wählten anl.'i 

! von i>K80 Wählern 4!07. Die Liste ,">cvti'^ 
erhielt 3113, Dr. MaSek ^joti- ^ unk 
Maksimovi^ 1 Stimme. 
Z  k o p l j e  :  e i n g e l c h r i e h ^ ' n e  W ä l ) -
ler. Es nMltcn 92^7 Wähler^ Davon enl. 
sielen auf Ievti«^ 727l, Dr. -Viae^k 
Maksimovi^ 20 uud Ljoti«' 21 Ztininien. 
Ni S : l2.345 Wähler. E'^' wiihlt^'n 

Wähler. Iovti^ s>87y, Dr. '02, 
tsimovie 38 und ^'ioti,^'! 14 Ztimznen. 

S a r a j e v o , ? .  M a i .  
In Sarajevo wurden folgende W^ihlerg^d-

nissc festgestellt: ,^hl der eingeuhrlcbeüeu 
Wähler 20.3l>7. Eo wählten Iki-Isis» W^ihler. 
Jevtie evhielt Dr. Maöek '>012, Mo-
ksinto^ie 65 uttd Liotil- ii.2 Zt'mmen. 
In E e t i n i e wurden von 2315 171.'> 

stindmen albgegel>en. Jevtie crhielt 
Dr. Maöek 110 Stinimen. 

Ungarns Forderungen 
Fünf Punkte, die .Kanya in Venedig als Bedingung für den 

Beitritt Ungarns zum Donaupakt angemeldet tiat 
B e r l i n , ? .  M a i .  

D a s  „ b e r l i n e r  T a g e b l a t t "  
teilt ai«s k^rund einer Budapester Informa­
tion mit, das^ Ungarn in Venedig die nach­
stellenden fünf Puukte als Vorbedingung zu 
seineni Beitritt zuln Donaupakt durch Au-
s'.eiiwinister K a n n a angemeldet s>at: 

1. Die Ni'lstungsbestilnmungen des Tria-
noner Vertroqcs iverden aufgehoben, so das; 
Ungarn die allgenleine W<'hrpflicht einfilhren 
lanl,. 

2. Die in» Zusatnmeulian^e nnt dem Mar-
seiller !,^'linigsmord gegen Ungarn eingelei­
tete Völkerbnndunters'uchung wird zur l^än-
ze tib'^schlossen. 

Z. Die NichteinniischunqSverpflichtuirgen 
diir'eu nicht das Recht Ungarns schmälern, 
geinäs! der Bölkerbuird^atzuug fiir die Rechte 
t'er nationalen Minderl^eiten im Ausland 
'"ntreten. 

!. Die ??ichtein-nnschini^sbestiinmunl>'n 
di'lrfen Ungarn nicht das Recht nehmen, auf 
Grund des Art. 10 des l^nfer Paktes die 
Revis' )» des ^Friedensvertrages von Trianon 
anznstreb«'n. 

5. Es di'lrfen als Ergebnis des Donaupak­
tes von den Signatarmächten dieselben keine 
zweiseitigen Abkommen mit bilateralem Bei 
standscharatter zuni Abschluf; gebracht wer­
den, die iul ^lle der Verletzung des Donau-

zur Anlvendnng gelange,! wi'irden. 
Der letzte Artikel ist nach Anficht hiesiger 

diplomatischer Kneife von Berlin aus der 
lnlginii'chen Regierung sni'sgeriert worden, 
UNI zn verhindern, das; Oesterreich flir rnl-
nier in der Interessensphäre Italiens ver­
bleibt. Ungarn fordert dainit. das, beispiels­
weise Deutschland nicht auf (^rund m>n Bei-
stan>^'"'lk^en der der Donanländer angogris-
fe» werden darf, wenn e»? M ̂  einer Intor 
vention in Wien mit den gleichen Rechten 
wie Italien eirtschliei^en sollte. 

Iwnms Aufmorfchvlan 
«n Sekten'eich verraten 

Durch einen sllichtigen Oberstleutnant des 
Bundesheeres. 

L o n d o n, 7. Mai. 
Wie der „D a i l v .h e r a l d" aus Wien 

Meldet, ist vor drei Tagen ein Oberstleutnant 

ldes Bundeslieeres, der in» Verdachte stand, 
einer geheimen nationalsozialistischen Orga^ 
nisation anzugehören, nach Dentschland ge­
flüchtet und zwar mit einer Kopie des ita-
lienifchell Ailfmarfchplaues für Oesterreich in, 
Falle eines nationalsozialistischen Pntsches. 
Das Dokument ist erst kürzlich vom italieni­
schen Gesandten der Wiener Regierung i'iber, 
mittelt worden und gelangte im >^eresmini« 
sterium iu die .'l^ände des Oberstleutnants, 
der damit nach Deuts6)land sli'tchtete, ur" 
dort zu verwerten . 

Blatt hat diese Bemüliungen bereits das Sn« 
chen der Quadratur des Donankreises" ge­
nannt. Es ist also eine ^rage. ob es Mus« 
solini gelingen wird, eine Annäljerung zwi­
schen d<'r Meinen Entente nn^d Ungarn bei 
gleichzeitiger .^intaithaltung der revisionspo­
litischen Fordernng^'tl Ungarns zu erzielen. 
Gelingt sie wirklich — die Voraussetzungen 
hiezu sind ailffenblicklich nicht gegeben —, 
dann würde deii Schwerpunkt Südostcuropas 
uach Ronl verlegt werden. Dnrch eine der­
artige Schn>ergewichtsverlegung würde siä? 
aber Berlin zweiselsohne ^troffen fühlen, 
da Deutschland, welches am Donaupakt nlit-
nnrken soll, schon einige Male erklärt hat, es 
gebe iUt Donanranm keine Sn^n'eniatiestel» 
lnngen einzelner Mäckte, sondern eine gleich-
niässige Be<nnflussung desselben zwecks Ans-

balanziernng der bestellenden Inte'ressenge-
gensätze. 

Was Venedig nach alldem bringen wird, 
ist schtver zu sagen. In Ron« bemüht man 
sich, den rein konsultativen Charakter der 
Vorkonferenz darzulegen, gleichzeitig a>ber 
die B<'deiltnng derselben herabzusetzen. Aus 
Vorsicht wird nicht von Blockvolitik gespro­
chen, sondert! nur von einem Minimum von 
Uew'reinkontmen. Italiett will vor allem Oe­
sterreich vollkontnien in seinet, Bannkreis zieh 
eu. Alle anderen ^^-ragen sind von seknnd-ä-
rer Bedeutung. >>ieztl brancht es den Segen 
Frankreichs Nttd seiner Verbündeten, die aber 
ihre Bedenken schon ungenieldet haben. Ob 
dnrel» diese .'^tonserenz die Sache d<'s Friedens 
»in einen Millinteter lveiter gebrneht wird, 
Ist eine j>rage, die ans Antwort l)arrt. 

Weqgand in London 
Der ehemalige Generalissimus der sranzösi« 
schen Armee in besonderer Mission über dem 

Aermelkanal. 

P a r l s, 7. Mai. 
Erst fetzt erfährt man, das; sich d.'r ehein.» 

l.ge l^'enernlissiinns der französisll)en Armee, 
W e »1 g a n d, nach London begeben hat. 
Wet)gattd ist in geheiilier Mission nach Lon­
don eittsendet n>orden. da er schon früher 
sehr oft zur Lösung von Aufgaben, die oeide 
Generalstäbe interessieren, l^erangezogen wor 
den war. Man kann diesinal annehmen, d.is', 
Weygand als Mittelsmann für vertrauliche 
Militärabmachunqen zwischen den I>eiden 
^'ändern dient. Es dürfte sich hiebei um die 
praktische Ausarbeitung der durch die fran­
zösischen Kriegsmarine- und l^uftfahrtmini-
ster vorbereitete Angleichung deo Rüstnngs-
programms der beiden Länder I>andeln, nm 
die jeweils engste Anlehnung der rubersten 
.'^>eeresleitnngen der beiden Länder zu e' 
moylichett. 

Börsenberichte 
Z tt r i ch, 7. Mai. Devisen: Beo^rad 71'»?, 

Paris .20.38, Lottdon 15. Nelvnort :><>.'> 2.'». 
Mailand 25.47ö, Prag 12.0t>5, Wien 5^, Ber 
lin I24.!V. 

L j n b l j a n a, 7. Mai. D<^vis<!n: B^ r! n 
l7.W.0« bis 17W.95, Zürich 1i210l bis 
l 128.08. London 212.N, bi« 214.11. Newn rk 
Zcherk biß .W. Paris 2V <'.0 bi? 
-.'9.03, Prag 193.27 bis 1^1 3".. Tr:est 
bis österr. Setnlling (Privaielearingl 
>.80 bis 



„Mai-iborer '^cunlnv.:' N1. Mitdivoch, den t?. Ma^ 

Die amtlichen WaMgebnisse 
Die Lifte Levtie erhielt rund t,soo.ooo. die Lifte Dr. Maöe» 900.000. die Liften 
Makflmovî  und Ljotiö zusammen 60.000 Stimmen / Die Stimmenzadlung 

noch nicht abgefchiofien / Die Nefuitate aus dem Draubanat 
B  l  0  q r a  d ,  i i .  M a i .  '  I .  7 ? 3 t t  ( M i c h a e l  Ä  r c u L  i  i 8 ; 9 ,  P e -

^Avala.) Nach den bisherigxn Daten stimm '^var :Z3Y0), MD. Lj. 84, M. i.'. 
icn am 5. Mai für die Staatsliste des Mi^ Bezirk Slooenjgradec: WB. 77(V! Ä Ä. St. 
nisterpräsidentcn und Außenministers I c v- I. lDr. Anton N v u a u 
t ie rund I.K^tt.WV Wähler, für die Liste ^^»48, Dr. Ao^^nml 315, j^opaö 933), MD. 
Lr. Vladimir N! a ö c k tt0VM0 Wähler, ^84, Lj. 40, 
für die Listc j 0 t i c 30.VVU und fjjr die' B^Slrk smarj.' pri Jel5ah: WB. U li??: 
Liste M a t si m 0 n i e ebenfalls rund (Dr. Moser 1760, 
3lj.s)gi> stimmen. Die Zahl der Wahlberech- Zdol^ck IW, .'»ivinar 455), MD. A81 (Dr. 
tiqten im Staate betrug ^.829.274. Da aus '^iudols D 0 b v u : c k), 1, M. v. 
jehr vielen Bezirken die Z^hlrefultate noch Bezirk ^rnomelj: WB 40W; A. :?95:.^, 
nicht cingctrosft^n sind, können die angeführ­
ten Ziffern nicht als definitiv, sondern als 
beiläufig angenommen werÄcn. ^ 

V c' 0 r a d, U. Mai. 
lAuala.) Heule uni Uhr vormlttcic^s trat ^ 

!>ii Minlslei'zimmi^r der Stupjchtlna der 
>'^ciuplwahIauM)us', unter dein des 
'Lr^sideutoli des Staatsriites Dr. R a d 0 j-
s 0 v i i', .'^u seiilt^r ersten Sitzung zusam-j 
lucil. Der .<iauptwahlausschu^ wird solange 

scheinlich durch Tchvlkollcgcn, erfahren uud 
sich dO'^halb zu dem entsetzlichen schritt ent­
schlossen. Einige Zeit vor dem Unfall wurde 
der Knabe noch von zwc'. in St. :)?uprc6it 
wohnenden Männern in der Nähe dLZ Un' 
sallsortes gc.s<.hcn, wo^bei den beiden >')l^UZcn 
haup^tsächlich sein verstörtes und v^^rlo'.l!'"" 
?Vesen aufgefallen ist." 

1487 lDr. Georg K 0 c e), MD 1465, Lj. 
1. M. 1. 

Bezirk ttamnit: ÄV. 10.593; A. .St. '>344, 
I. 5126 iAnton.'«k c r s n l k '257l>, Cer^r 
2556), MD. 20'.», Lj. 9, M. 0. 

Bezirk Koecvje: WB. 11.141; A. St. 5248, 
I. 4831 (Dr. Ivan L 0 v r >: n L : >> 2153, 
?lrto 2025. Dr. Sajovic 653), 114, Lj. 
1. M. 1. 

Bezirk .^lranj: ÄB. 16.090; A. 2t. 3722, 

Bezirk ttrSko: WB. 14.474; A. St. 6862, 
I. 5201 (Ing. Franz Z u P a it v i L 2726, 
.^lorvatlv 2475), MD. 1564, Lj. 90, M. 1. 

Bezirk Litija: WB. l0.7W; A. St. 4121, 
I. 3387 (Milan M ravIs c 2204, Lajovic 
1183), MD. 196, Li. 537, M. 1. 

Bezirk Logatec: WB. 7706; A. St. 33i)4. 
I. .W11 (Dr. Drago M a r u i ö), MD. 
343, Lj. 40, M. 0. 

Bezirk Lfubljana-Umgebung: WB. 21.676; 
A St. 87 57, I. 8315 (Dr. Drago M a r u-
S l ̂  und Mag. pharin. Stanko 0 i: v a r) 
MD. l9s), Lj. 222. M. 21. 

Bezirk Metlika: WB. 2681; Ali. St. 1867, 
I. 1338 (Dako M akar (^)7, MaleSiö 391, 
Bajuk 332^, MD. 530, Lj. 7, M. 0. 

Bezirk Novo mefto: WV. I3.li55; A. Sl. 
6972, I. 4350 ^Dr. Josef N e e k 1900, " 

Ärrflnniqer Sohn ermordet 
feine ENem 

B u Ä a p e st, 0. Mai. Einc? surchtbar.' 
'.^^luttat wurde in der (^cnicinde Iano^o Mi-

eutd'.'cll. Dac. Ehepaar Mskolczy wurde 
ln seiuer Wohnung in Blutlachen sörmlili 
V^'rstüacll liuf^-sefundcn. Es stellte sich hcrau:.^, 
'^'asj d^.'r '^)lord voin eigene!'. Sohn de^' Eho--
paarL'^, d.'r schivachsinnig ist, vl'rübt morden 
ist. Nack) sciuer Pv'rhaftung erklärte? d^r El 
terninörder, i'v jli neugierig gewesen, ob cr 
seine Eltern töten tönn<'. Auch l)ake er Stül^ 
te blutigen Menschenfleisches sehen loolle" 
Er u>ilvdc in cine Irrenanstalt gebracht. 

Bulc 1229, Ing. Paulin 473, Matko 449, 
Strbenk 299), MD. 2541, Lj. 127, M. 0. 

Ljnbljana-Stadt: WB. 18.991; A. Sl. 

in Veiman^^nz arbeiten, bis alle Wahlresnl- 18I7». MD. 2? Lj. 16 M. <> 
late aus ii'en eittzeln^'n Bezirlen ermittelt ^ ' 

7^. 3679 (Dr. Franz ä e m r 0 v 1862, Lon- i!2.864, I. 12.489 l^van M v h 0 r i L und 
iDr. Niko F n x), MD. 198, Lj. 169, M. 17. 

Römische Donaukonferenz 
gefährdkt? 

einzeln^'n Bezirlen 
'lud. Der .'>^ouptwahlau')schufz wird täglich 
von 9 lns 12 und von 15 bis 18 Uhr in den 
Räumcif der Stupschtina arbmteii. 

L s n b l j a n  a ,  0 .  M a i .  
Die t?lsherigeu Erniittlungen, wer ge­

wählt erscheint nnd wer llicht, sind im (.^run 

w Venediq / Simliemberst wiN die Heim-
ÜI1UUI findet ttäiulich M'st im .^Muptwahlaus 
>chus'» statt, d>er gesi^'ni nachuiittags zusam^ 
i>^t.'ngetreten ist und der unt einer Arbeit 
erst beginnen tiinn, nienn dns Wahlniaterial 
NN'.' allen Bezirten in sciueil .'^^ändeu ist, 
wo? all^'r Walirscheinllchtcit nach iui Lause 
de'."« heutigrn Tages ges^ieheu wird. Die aint-
licht' '.l^ertilndnng des defiilitiv^'n Wahlresnl^ 

weliren rellen / Uniiarn joröert mililärische Gleichberechtigung, 
die Kleine Entente ist dagegen 

P a r i  S ,  6 .  M o i .  ̂ i t a l i e n i s c l i c n  P l ä n e  i n  O e s t e r r e i c h  e n t s t a n d .  
Di>' Beuediger .'«tonserenz hat noch lein Ungorn Hot deshalb, nut die .>ti.nferenzthc-

Mesitltat gezeigt, di? sie iui übrigetl auch^nien zu ers6)weren, die Fragü der nngari-
NU.1 al'^' insorntative ^^usauunentunst ge-^schen Gleickiberechtigung ausgerollt uild da-
dacht war. Pon dieser litonferenz ist jedocls^nlit die Militärklauseln von Trianon zur 

U>l>> in demnach erst gegen Ende di<'ser Wo- /us Gelingen d^r römischen .^tonserenz dvr lDislussion gestellt. Ungarn will aber auch 
ch.'ern'arten. Die inl Draubanat gemähl-' Donaustoateil abhängig gemacht. Italien ^di»' öslcrrcichifcl?e Rnstungsgleichlieit erledigt 
leu Abgeordneten sind zuui gröszteir Teil lieue lurichte vor alleui Oesterreich int Zustande 
^rscheinltngen. s^chs Abgeordnete lPre- tiisherigeil Hörigkeit lialten, Ungarn wci 
lor.et, Bento, Mravlje, Mohvric n. i^erl sich jedoch die Unabliäilgigteit Oester-
Matar) wareil schon bislang Mitglieder der rcichs !ni '.lüchteinnuschnngspakt so weit zu 

sv'lien. Die Oeslerr.'icher selbst sind mit eitienl 
-Zwiespalt ittl .'i^erzen nach Äenodig gekom­
men, da Schnschnigg nnd die christlichsozia-
lcn Legitimisten die Einfi'lhrung der aUge-

Die Eismänner" in der nngarifchen Tief' 
ebene. 

B u d a p e  s t ,  6 .  M a i .  I n  d e r  U m g e b u n g  
von ^iecskemet l^errscht scit cinigen Tagen 
üin Frost, wie inan ihn seit 70 Iahren nicht 
beobacht-et hat. Die berilhmten ^iccslemet<-r 
Obstkulturen, besonders Marillen und Weich» 
seln, haben solckien Schaden erlitten, da-' 
hc'uer etwa 590 Waggons weniger werden 
erportiert werden könnetl als in srlihcrcn 
Iahren. Der Ausfall durfte 4 bis 5 Milli!' 
nen 'Pengö betragen. 

Jngdaufenthalt des Vizekanzlers Stathem 
bergs in Ungarn. 

B  u d a P  e  s t ,  6 .  M a i .  V i z e k a n z l e r  
S t a r h e ili b e r g weilt g<.'g<!tNvärtig in 
Ungarn als Iagdgast des Grafen Ladislan.' 
Esterhazn in der Mhe der Goim'inde Saro!7'. 
Es verlautet, das; Fiirst Starhemberg in 
dieser 6)egcnd -ein groszes Jagdrevier zu pn5i' 
ten beabsichtigt. 

-tupschtlila. Ini wurden nlit garantieren, das, sogar das gegenwärtige ^nieinen Wehrpflicht herbeiwüusch<!n, die d-en 
einer eiilzilien Ailsnahii'e nur .^tandidaten kleritale Regiin^' in Oesterreich initgarantiert 
der ,'^evti^-Llstt.' gewählt, lulr ini Bezirk werde. Es tann keinenl Zweifel unterliegen, 
^'^lilarje pri Iel-^ah umrde der .standidat der ^as, ttöntbös nnd .Lianna, die eine neue Ori-
V.'at^et-Listv Dr. Rudolf T 0 l, 0 v i ^ e k l^ntierung in der Richtuug Verl'u gefunden 
i^(.'wäs)l!. habeit, der italienischen Dmiaupolitik SäMie-

t iit der gesperrt gedruckte .'^iandl--öer Dreierprotokoll.^ haben sich tlicht 
> >tilr/,ungen: WB.: wahlberech^^^rfiillt, Italien hat aber auszerdent noch die 
. lalzgegebenc Stilnlncn,; I. ̂ Iev' ungarischen Mvisionswünsche gedämpft, wo-

Lwtic) raus dic ungarische Gegnerschaft gegen die 

Die Resultate im Draubanat 
iEirmähl 

/'al. Unserr 
!igl, A. Sl. 
'.i( DMl Maeel--Davidoviü: Ls. 

nnd Maksimoviü.) 
Bezirk Bre^icc: WB. 9893; A. St. ^372; 

7^. 2936 i Dr Andreas Ä e b l e 1522, Kru-
!es l114). MD. 1515; Lj. 921; M. 0. 

Bezirl Celje: WB. 17.797; A. St. 7991; 
I. .'>.?07 tIvan P r k v r v e t 3322, Elan-

MD 2451; Lj. 13, M. <>. 
Bezirk Lolnja Lendava: WB. U).859; A. 

2l. I. 1527 lDr. Fr. 1 a r 3332, 
!>'liidinjat 11!l5>, MD. 1133, Lj. 3, M. 0. 

Bezirk Gornji grad: WB. 1988; A. St. 
2t»l!l; I. liiiN (Matthias 0 r i a r 897, 
/.el)<'lj 7!j7,, MD. 310, Lj. 0, M. t». 

Bezirk ^lonjice: WB. 5485; A. St. 2825, 
I. 261!» l>^arl a j e k 2442, Serui^ar 
?07). MD. 1li5, Lj. !!, M. 0. 

Bezirk LaZko: WB. 11.127; A. Sl. 109!^, 
5^. 3021 lNndols P lest vV ic 1463, Ro> 
!333, ^trur 22.-^,, MD. W1, Ll. 94, M. 

Bezirk Ljutomer: WB. 10.448; A. St. 
I>!l^7, I. !l3ii (August L u k a i 2226, 
i>.ijli Süil,ala 12<i0>, MD. 129, Lj. 2, 
Ul. <>. 

rigleiteir zu lnachen beginnen. Die ungari­
schen Hossnnltgen aus einen wirtschaftlichen 

Parteihceren ein l^nde machen soll, während 
Starheiuberg auf die Erlialtung der Helm-
ux.'hren drängt, die sonst aufgelöst werden 
mLißten, so daß er dann ohne Eitislns; auf 
dic Dinge iit Oesterreich wäre. Die Kleine 
Eittente ist aber gegen jeden Aufrüstungs­
versuch Oesterreichs und Ungarns, wodurch 
die Lage für die itaUenifche Diplomatie, die 
alles unter einen Hut — dcn Donaupakt — 
bringeit mö6)1c, außerordentlich erschwert 
wird. 

Die Antwort Hitlers 
Sie soll erst am 17. Mai erfolgen. 

L. >1^ n d 0 n, 6. Mai. 
'.Il'ach hier aus Berlin eing'.!langten Mel^ 

düngen ist beschlossen worden, die große. Ant­
wort .^.'^itl^ers aus die letuen ''^lusforderungen 
zur Mitarbeit an der Frieden-^sicherung ge-
daclue -liede aus den 17. Mai .^n oertag.'n. 
Es ist dies der Jahrestag der grosi^'n Rede, 
die.Hitler vor zwei Iahr ?n .'or deni Reichs-
>ag geliallen hatte. 

Es war ein GchMer-
felbstmorö 

Austlärung dcr Liind?rtra'^ijdie an der ^l. -
genfurter Stadtgrünzc. 

U l a g e li s u r i, 0^ M^li-
Bezillzlich des ain 2. Mai 1!» um.22."« 

Uhr l^ei der Bahnübersehung näi^l'st der 

Volksschule zu beschließen. Dies hat der Zun 
ge, der am 2. Mai verhindert war, die S5)u-
le zu besuchen — anl 1. Mai war bekanntlick) 
schulfrei —, erst am 2. Mai obends, «wahr-

Die airlandmaeMmückte Srford Street in Lonvo! 

Keine „Kriegsbemalung" im Dienst! 

Es ist keine Frage: die juugeu estläudi« 
>schen Beaintinnen müssen -sich wohl auä) für 
di^- Dienststuitdcit allzusehr „zurcchlgc:na5)t^' 
Izaben. Der Ehef des Betrlebsaintes der est^ 
ländisÄ)en Staatsbahn, Orle, hat i^'densalli? 
an den lieblich geschmiickteil ('^osichtern seiner 
Beaintinneli Anstoß g-i^noinmen und durch 
ein<. scharfe '^erfiigung siir die Zutuust streng 
stens uittersagt, lnit geschmitikkeu Wangen, 
gefärbten Lippen, mit '.virkungsvoll unter 
malten Augen und eventuell itoch mit Schi.'n-
heitÄpflästerchen im Di-enst zu erscheinen. Die 
Beamtinnen dcr estländischen Staatsbciiin 
werben fortan nur noch mäßig c-^epudert znn? 
Dieit-st kommen dürfen, und sind nberdic-? 
noch angewiesen warben, während dcr D'cnst 
ftunden einfache Kittel nach dem glcichi.n 
Schnitt zu tragcn. Di-e estländische Preise h.it 
bereits der Hoffnung Ausdruck gegcbcn, dlisi 
das Beispiel der estländiischen Staute bahn 
auch in anderen Behörden Nachahmung 'in-

Bezirk Maribor, rechtes Drauufcr: WB. scntaterstrasie in .^Uagensurt stallgerui'd.n.» 
13.^83; A. St. 6lli1^ I. 5V63 (Binko (!) 0 r- Unsalles des .Hauptschillers Emil W i g l i 
1 ! a t .321>>, .'^trej(''i 1827, ^tirbiS 9261, MD.' s e r Wird mitgeteilt, daß d!'. peÜz.'ilich.'n l''r 
'31, Ls. l, M. <>. ' ^ liebunsien eiirwan^dsrei ergeben iiaben, das'> 

Bezirk Maribor, linkes Drauuser: WB. 13iäl)rige Entil Wigisser c.'ibslntord lt 
^'1.777; A. Sl. 15.791, I. 15.397 (Ivan gangen hat. Der Junge, der die erste Ulaü.' 

a u '/. e t 0 v l und Dr. Ivan Ia nt.ii'^der Hauptschuld bc-inchle, war ^'.nsangZ ril'. 
l^)grlnr lind Fras 3797), MD. 278, mittelmäßiger Schüler, verl'ch'-.'lterle si:li 

'I. 00 M. <>. I aber in der leht.n Zeit in seinen i^'einvn-
Bezirk Murska Sobota: WB. 10.070; A. gen derart, daß er in zahlreicheit Lehrgegen 

^t. 922(i, I. 0327 (Josef B e n t v), MD ständ<n luit dcr Note ,.Ungcnilg.'nd" llassisi 
'18-l lPros. Pavli'' I23li), Lj. 3, M. 0. ziert wnrde und schließlich d^r s'lilechtest.' 

Bezirk Prevalje: WB. 88li'.); A. St. 3220, Schüler des ^alirgangL,'^ n^ar. Der L-'hrtör London, !^i<' Hauptstadt 
2!»97 l!>tarl D 0 l' e r e t 1811, Ing. ver sali sich deÄnlb veranl^s^l. eini^'nun-q 'n >>'.'!che5'. hat bereits il)r 7<'l!lleid zuln 'lie-

/^iiareic: 1183), MD. 231, Lj. 2, M. 0. j der aiil 30. April 1!'35 slal"r/ü'ndni-n i si^'nn'g'.'jl'bilmnn^ ^es ^^tö.!ig?paares 
'Svzirk Ptuj:'WB. 19.473; A. St. 8059,z ferenz die ^»iücl'ocrs^tzung Wi^ijs^'rs Nl di^jlesit. dcr Orsr>^d Str^'et. dcr Han^'t^e-

Britischen lseltäslsslraße >d.'S Londoner Westens, ziehen 
sich 0iirlaii'<'n von .Haus zil Haus, nnd .^ahl 

?^al)iirn beleben da'.' !^iuißenbild. 



dell nuichtc. Aiischciu^'nd dat sich ü I ̂ lUiistiii'.-
ge -chniittfl'ii der b'. rnfstätitjen (^stläntiernl-
nen iiulit'lisain l^ciiiertbar l^einlicht. 

Äm Ll Boot zum Nordpol 
Tti' Pl^^lnifovschl?r Lir .<i,lbert W i l -

k i ns hat beknniltlich scku'n vor cincr Reihe 
vl'ii ,'^nlirc'n einmal d^'ii Z^orsuch unternom-
nicii, in ciuen? Unl^crs^'cl'oot zum Nordpol zu 
qelan^l?u. Leider mar sein Unternehmen da-
iulis'^ nicht vDn gekrönt. Jnfol^ ei-
„(v !n',' i'ii.flürttichen Verkettungen 

' V. itZ tior Erreichung der ark 
..,^71- .. '' !i Plan aufgeben. Wk jetzt 
bek.'.,"!! I. "s,int der Polarforscher Wil-

si>r ' n c-.immer lN^7 einen neuen Bor 
s'^'N iii arttiM Zl-'ue niit einem U-Boot. 

iüi!,. lidt flir seiiic E^peditionsfahrt, die 
i>,n > P>.''l fnsncn soll, selbst ein bo-
!> i!^> > .<. NiN^'rseet'oot cntworfell, daß im 
?. !l!iiie>^ di.'s('.5 ^^ahres bevl'its fertiggestellt 
' !!I Ü''!l. 

^rr Ntthesiĵ  des Exkönigs mm Gknn. 

Prajndhipok non Simn will nach 
'> !! ein Ilui^'nVerzicht bekanntlich mit seiner 
c^nilli!' iir (snqsaich leben. Der sri'chsre Kö-
n!i^ ^laiii liat zu diesem Zweck das alte 
.'lu^lische ^chlosi >1>lil>!in?oor in der Grafschaft 
Z.irren a>iq^'!a»fl, angel,blicklich für ihn 
,inöq.l>.l'.lt N'ird. Ta (srli^nig Prasadhipok 
sein ^^^'rlviitu'.'riumieil von <'iner Million 

iiiit sich sielnacht hat. so ist er wol)l 
in Laqe. sich sein<'n Ruheiih ganz nach 
se!n>'?' ?I>i'inschi'n auszugestalten. Das ziem­
lich '.eisalsene s^iebäude wird zur ,^eit von 

inik m^'derinsiert, wol'<'l keiiierlei 
s?en iieschenl nierdoi. Wi<' verlautet, werden 
in s'eiii ?chs!'ise souu'sil ein eigenes .^tino unc 

eine eiqiNK' )»iadio^5wt!on sür k'^'n 
nil^ eii,aeboiil "^er l5rkönig vitls sich aber 
aucli s'^iorllim bei,'iti<^en. er ein elfr'g.''r 
l'''c'Is>"insrv üt. ist er l'er^'it'? dem l'^osskliib 
voi> W"!!N'.uivtli f'eili^"re!. 

"^n T'uuton werden nur iiluaben geboren! 

?ie Bestiiii>niii!g deo enalischeu ?Zorfcs 
'?!i!ilvii bei ?'reulwood in der ('»Grafschaft 
d's'ei' scheint e.Z zil sein, den /ira'.ieni'üerschlis; 
in b'ni^lani' 'nieder an-^zugleichen. Es ist 
i^ais; ulertu'iirdlg: in Tl,liton UK'rd.'n fast 
aii'>»>i,lienlich .^tnabel, gelioren. Ni^'maud 
U'^is',, uninin es lii'gl llein<' Mädchen schei 
n^n iin Torfe unelumlis6)t zu sein, denn sie 
lieten gar nicht in Erscheinung. An Hand 
'tatlstisch^'r Auszeichullngen ist festgestellt, 
das', von den .ssindl'rn, die wälirend der 
lettten i t Monate in Tunton zur Welt ka-
nien, nur <'!u oiuziges Mädchen war. Aui 
^'rnaniilichsten aber ist eigentlich die Tatsa­
che. das? verschiedene MiUter^ die fri'ilicr in 
anderen Orten (5u,i!an^^^ lebtcn und dort 
auch Mi'-dchen zlir Well brachten, von dem 
')! üg^'nt'iii!, da sie in Duutou leben, nnr 
>knaben da^? ''.^elien schentteu. T>i<! 5ache ist 
si'ir englisch..' (sliepanr^' i^'deufalls iei.U sehr 
einfacli! n'er gern einen ^''^nngen bab<'n uiöch-
:e, ^ielU einfach vornliergel^end nach Duu-
N'N 

Z^alschmiinzcr unter pottzeilichrm Fchnt^. 

'^>"or liirz^'l» Hai uiaii >n hinein runlnui-
'f!)en Torfe drei ^'^ligeuiu'r loegeu ,^alschnli'in-
'.erei verliastet. Z-ie l)atten "«in- luld '^luei-
^^'eiitiute !>ergeit<'l!t unk> u «'n '-i^erteiir ge» 
!'rafl)t "^^(i k'er '^ierl^aftuin., und llebcrsnli-
lung der ^alichinüuzer ins ^lceiogefäugnis 
lnU sich die Pi-Iizei ein lwsonder<'s i'>Unn>stüfl 
geleistel. 'Zunächst liatten os k^ie Veauileu 
'interlassen. den '^igenneru ^'al^srlx.ic!d 
alizunelnuen. ^'lllf den? Tran-nwrt niuiNrn sie 
sich 'eibsr w'rpflegen lind kauften untorwegA 
'..'^ibenonnttel, die sie iinler den Augen d^r 
^s'elizei niit denl 'al'clx'n >^'.'sd bezadlteu^ 

Weldftrasen fiir Wahlfaulhest. 

v^n Nnsinru drol>l ticuerdiugs^ das (^!esc^'> 
jedem mit Strafe, der ü'iiier Walilpflicht 
nicht nachkouinlt. Lo hat d<'r ungarische Iti-
nennnulster ueraulas'.t. das; in Zuku'Nt >äu-
n>ig^ Wähler mit l^eldstrasen bis zu ?<» Pcl> 
gö bel<'>it worden. Man l)at sich uäinlich er-
re.chnel, das^ derartige (^ieldstrafeu fiir Pflicht 
vergessuie Wäsi!<?r uuter Uun'tändr'u eiue 
ganz hül'iche (5iunalnuc für deu Stadtiäckd 
iiedeuten. '.'kach de,, statistisch^'n Erliebnngeu 
l^aben allein in Budapest Mhrend der letz 
ten Wahlen 'MWer und in d<'r Pro 
i:in< noch etn'a ts'9.M<» Wähler 'hr Wahl-
rc6it nicht auogeiibt )^ienn bei cin^r gleich 
geringen Wahll>et<'iligling i,, Zukunft lwn l<'' 
den» 'liniliigen '7''nhler nur W Pengl^ Strafe 
eri>0't»^'n u'erd<n, so loiirde dadurch schou e.ue 

^umm« von ftdnf MMonen zusam-
nienkommen. Das neu«. Gesotz sieht uor, das; 
diese Beträge in Zukunft der kom nunalen 
Erwerbslosen-FsnZjoisge zuyewtet werden 
sollen. 

Woher stammt der „T«mPete".rm,z? 
^ dem StMchen Htolb^vg im Harz wird 

n diesem Aahre mn .W. ^inli wieder der so­
genannte „Tempete"-Tattz zur A'affiihrung 
gelangen. Dieser alte Volkstm»z, der iin 
Volksmunde „Tangpe" genannt ivird, blickt 
auf eint^^ hundertjährige Vergangenheit zu­
rück. 18W soll ihn ein gewisser Gvotzler zum 
ersten Male ein'gefi'chrt halben. Nieinand hat 
bis heute feststellen könneil, woher der fran-
zölfdsck^ Mme des deutschen Volkstanzes 
stammt. Da ̂  Name ini Dentischen „Sturm" 
bedeutet, da niiederum behaupte't wird, der 
Tanz stamme ursMmglich ans Ungarn -

er erinnert in gewisser Weifte an den Csar­
das —, so b<»st«!ht die Möglichkeit, daß der 
TmtH im Harz einmal von ungarischen Söld 
nern, di<; in kaiserlichen DieTrsten strmden, 
bodenständig gemacht worden rst 

Genfatlon in Moskov 
Stalin hält schärfste Abrechnung mit den tommimifttschen 
Parteibonzen / Führer, die sich nm ihr Wohlleben sorgen 

M o s k a u, fi.Mai. 
5 taliu hielt gestern eiue igrosze Rode 

vor eiller Gruppe von Offiziereri der Roteu 
Avmee. Die Rede hat in diploinatischen und 
politi.fchen litreisen ein. seusationelles Echo 
ausgeli!»st, da sie die schärfste bislaug gehörte 
^tritit au der 5taatslvirtschast in der Sow­
jetunion darstellt. Ataliu griff in schärfsten 
Worten zahlreiche angesehene ^-ührer der 
toniuilNlistischen Partei Ruszland an, von de­
nen er sagte, sie hätten ihre Vemiihungen 
um di^.' Verb^'sseruilg der Position der ?lrb<'i-
terklasse vollkomuien aufgegebeu uud seien 
Nlir noch UU1 ihr eigenes Wohlleben besorg<^. 
Diese ^^eitte — sagte Stalin s^'ieu eine 
bk'fahr für die ^'id.'en Lenins, die er zu ver­
wirklichen trachle. Diese Leute gehen sogar 
o N'eit, daii sie Verschwörungen gegeu das 

Zentral-Erettttivkountee organisieren, da 
dieses voll ibueu die für einell !»t»nnnnnlsteu 
vorbildliche Proletarisch.' Lebenc-woise 'Verlan 
gen. ^n diesen >^io!ninllnistenkreisen loerde 
icl)t jede Verrnguilg de«? '^entral-Er.'kutiv-

koinitees kritisiert, ja sogar sabotiert, und 
zwar aus s^rnnden der persönlichen Kom-
ttlodität uud der Erlaitguitg hoher Stellen, 
auf d'.'uen sie für sich alles und fl'ir den Ar­
beiter gar nichts verlangen. Für Leute die­
sen .AUiberc', sagte Stalin, werde lnan in 
Solvjetrustland uoch das nötige Kugelblei 
auftreiben. Die Iudustrialisieruug sei bei 
weitem ni<s>l in dem erwarteten Ausuias^e 
ftt'lungen, lind zwar nur deshalb, weil Uu-
flihigkeit und .'^'Halsstarrigkeit der Eilizelueu 
aus ihren hohen Stellen dies ven'chuldet hät­
ten. Durch die Industrialisierung sei die La­
ge des russischen Proletariats nicht uur uicht 
verbessert, sond^'rn verschle<s?tert worden. l5's 
gebe nicht den nötigen !>iader an Spezialisten, 
so dast. der oanz? Indnstrialisierul'gsplau ge­
fährdet sei. '.'tul Schln»', sprach Stalin von 
der Noten Ärniee, indein er darani hinwies, 
das; sie nnr 'o lanae nnl'eneabar sein u>erde, 
so sanl^e sie vo»l l^^eiste des ^imnmunlsnius 
oel ragen sei. Von diesein l^eikte aber sei jettt 
fast schon nicht melir die Nede 

Der „Boum der wftbaren 
Tränen" 

Zweihnnstert Jahre Kaiitschikk 

fun>g auch für srof»e Gefährte Mlszuproben. 
Er schuf dic erste Gummireisen-Aakirik. Der 
Anfschwun^g der Gnmmiindustrie war nicht 
mehr aufzuhalten. Brasilien benutzte dies, 
um langsam ukkd sicher die l^immipreise hin 
Mf>uschra«ben . . . 

«r SeinH WySham streift ein . . . 

Die Vo-rmachtstellung Brasiliens in de'.' 
^GulmniProduktion wurde erst gebrochen, al? 
es dem Englander Sir Henry W > rk h a m 
gelang, IsL>.<X)0 Gummibaunisamen nach 
England zu schmuggeln. Von diesen Sinlen, 
die im botanischen starten von ilieiv Sei 
London ausgest'reut wurden, gingen einige 
Tausend auf, und die iungeu Pflailzen wur­
den sorgfältig nach den trovikchen englischen 
Kolonien gebracht nnd hier angepflanzt, 
llnd das Wnl^der geschali: die <^umm!bäilnn' 
lvuchsen all ilnd oerinehrten sich mit beäila^ 
stigender Sehnelle. 'deute gibt es allein in 
Vritlsch-Vstindien. dem ."^entruni der eng!,» 
schei, s^nllllniprodnstion, üb^'r eine hall''" ' 
lion l^uinniibäunle! 

lind der Radiergummi? 

sollten Schnlkinder tuil. wenn 
nicht den geliebten Nadieranmm: lnsireich 
uir Seite hätten? Was läte die '"'lirig" Mi'n'ch 
lieit obne dieseli kleinen ,^anbcr'''''''l^^ 
nieis, l?eiile nicht nlebr. lvie de" ''N'en'lh hier^. 
der zilill ersten Mole einen Radiev^nnini? 
zilltte, nian iveis; nur. das', dies Eremniö 
Iva ikni 177<1 eintrat. 

llnd dann t»egann ,.dic s^nmmizeit" . . . 

l!^lD wnrde zuent von s^oodnear in 
Wobilrn die s^ninnliberstellnua ini f^ronen 
vorgenommen. .^>ier. im Staate '>)>'a'sachii' 
'etts. entstand di..' erste l^^nmn,i'ibr'f. 1^!^'» 
beganll der Engländer T. ^^"^ailrorl iin >?ro-
s?en mit der H.'rstcl^lnnli vulkanisierten ^inn 
luis. Scholl l^tli siel-ang .'^'^anc?'ck seine "' os^e 
Eriindung. t^llMlniartifes in belie'iiaen ^-o'.-
lnen herzllstellen, und endlich ivnrd<' 
t^oodvear eiil Patent all? d!-^ '^"^erltesln" ^ 
"on .^^rtmlmmi erteilt 

Weiln nian heute soznsagell den (^e-
inlrtstag des ^liailtichnks feiert, so uiufasit 
dieser Zeitabschilitt eigentlich nur die ,^eil 
der illdllstrielleil "^lusnx'rtung des lostbaren 
Pflailzensaftes. inan indefle» del er­
sten Erwiihllung des .^iantschnts überliaiipt 
nach, so könnten nnr in diesem Satire »e^^ar 
den «><>. l^eblirtstag des (^nunnis begelien. 
Denn die erste Erlvähnnllg des i'tantsch'.ils 
f i l l d e t  s i c h  b e r e i t s  i n «  ^ ' ^ a h r e  l i ' , : i s ,  b e i  O v i e  
d o n Valdee. Wie dein ailch sei, die eigen! 
liche (beschichte des .^kautschnks beginilt ersl 
ziveihulldert ^ahre später, als der sran'>o-
sische (^'»elehrte Eharles de la o n d a in i-
u e die vielseitige Verlv.'lldnngsnlö>'!-
lichkeit der Milch des Nuluiuibaums entdeä 
te. Mail tnllll lvohl mit Recht bel^aupten. 
das', die Entdeckuug des i^tautschnks ein ueue.^ 
^^jeilalter l»eranfbeschwor, llild llicht zu Un­
recht hat nlUll unsere Zeit als ..die l^'>umnli-
zeit" bezeichnet. 

In der Heimat des Kautschncks . . . 
Das eigentlickx' .'deinlatland des ^'taut^ 

ichllks ist das riesige (Gebiet des ')lma^ouell-
strolns. Dort filldell sich die unabsehbareil 
Wälder der .'devea braiiliellsis, die der ?^-a-
lnilie der Euphorlnazeeii angehöl't. l^nninii-
bnnnle veriuehl-en sich wie Nnkrani. es ist 
deshalb kein Wnnder, das;, ebe der Mensch 
eille sillnvolle Zucht der Pflanv'll ill riesig.'n 
Plailtageil betrieb, dichte Urwälder mit l^liin 
luibäuilleil entstalldeil lvaren. Mit der Ent-
decklUlg der niertvollell Milch des l^nmini-
baums lvurde Brasilieu init einem schlage 
eiil reiche? Lalld.-Seit man wußte, dast sich 
l^'nlUt'lnibällme in keilwnl anderen Lailde als 
hier befallden, wurde ill Brasilien mit Mi­
litär und Zo!lbl»amten sorgsaill darüber ge­
wacht. das; lveder Salnen noeli SchöslÜnge 
dos kostbaren V<illlns ansgekschrt lverden 
kanntell. 

Der Milchsaft des t^lilninibaunres. der inl 
i^.iaildei als Latex bezcichitet ivird, lreist in 

lveitverznieigten Röhrenilptetnen ul^.er der 
liiilde der Väuiiie. Dlirch Anritzen der Rili-
de beglnllt die Milch herauszuflief^eil ulld 
ioird in kleine,i t^efä>'eil aufgefallgen. La-
ter sieb! iin Urzustand geilau wie I^ltuhulilch 
alls ulid ist wie diese dnnnslüs'.i 1. Mall i.'er-
seildet den tostl'areii Zaft ill Tankschiffen 
nai1> Eliropa und "^lnlerita, liachdenl er 
durch Amolliat aiii l^'»erlnuen verhilidert 
n>ordeu ist. Vielfach lvird er selzt auch in deil 
'l>lantagen bereits koilzelitriert. dainit der 
Versand lvirtsch.istlicher wird. 

Gummimäntel, etwas klebrig. 

Eiil gelvlsser Mister M a c i il t 0 s h iil 
l>^!asgoiv kam als erster ail' dell s^edailkeil. 

Iiis l^iimnii ReaeilNiäiltel beriilstellen. Die 
er'teii (biniliik'inäiltel ivaren 'reilich keilie 

7^reiide. deilii der s^'iHiiiiii erwies sich noch 
als recht klebrig. Ter Mailtel belvies eille 
starke ".^lnbäilglichkeis teils all leineil Träger, 
teils all di^' Bank od-'r den Stubl. ans dein 
iimil gesessen hatte. Die.? besserte sich erst, 
nachdenl 1^.'^- a v 10 0 r d entdeckte, das', 
s'l'iiiilNli durch Bestreuen niit Zchn'eselblnte 
'eine .Elebrigkeit n'^rlier^ ersalid dann 

0 0 d ti e a r die Viklkanilierullg des 
<^'iliiiulls durch -chlvefel Voll dieser Zeit 
ab lvilrd" Brasslieii iioch reicher als >l>vor. 

So entstand der Mmmireifen! 

Ter (^illn Uli reifen, ohne den das inoderlie 
'^ierkehrslnittel ilicht nlehr deilkbar ist. ellt-
'taild dilrch eilten inerkivürdigell ?llllan Der 
Tierarzt Iohil Bov D n n l 0 p i>l B^'Iiast 
ärgerte sieli schon laniie darnlx'r, das^ sein 
kleiner Inilge linter .^>ölleiilärln a»l' seineill 
tleilieil Dreirad berillllluhr. wälireild er ar 
l'eiten lvollte. Eines Tages kanl Dlllllop alls 
die ^dee. nin die .'dolu'äder dieses .Einder-
rades lnit Draht eineil l^ilinmistreisen zll 
billden Der Erfolg ivar so verbli'lfsend. das; 
T-illllop deii Plan faszle, die t>i>uiulniberei-

Der '«k»warze Vrin» 
Die lnnfbiindert ^abre alte lebensarlii?? 
tatne des ..schivarzeli Prill^ell" üt eine der 

bekanntesten ?eliensl'.n'lrdinteiteil der i^otlu"-
drale voll Eai?terbitrv. bat 'ich die li:-'rk 
würdige Tatsache ergeben, dar. dieser ..ichn'a-
ze Prillz". die Statlie, die i'^as da^iigeliöi!-
ge l^rablnal schilinckt, eigentlich ein goldener 
Prill^ ist. Der berübinte englische sNin'Nnno' 
riker Prozessor E. V Tristall liar näwl'ck^ das 
bekalllite Staildbild einer grinchlichen Nei 
lliguug uilterzogen. lind da entbiillte »>ch das 
Wnicher! llilter den Niis?- iind Schiniii^schieti-
deu. die seit Jahr ulld Tag das Standbild 
in einer diekell Schicht nnigaben, erschien ein 
herrliches Stalidbild ans reinen, l^^olde^ Es 
steht auf eiilein Bron^eioslel nild 's», .'ine? 
ter Meisterlverle der Vlaktik aiis deni 1 l 
Iabrlnindert. 

Der Schatlen Sbuarbs v ». 
Vor kurzeln stard ill London d>'r Tet^kl'v-

Oberinspektor Herbert i i ch. der den wi^^hl-
verdienten Veinanlell .,Der -ch.Uleii des 
.Eölligs'^ trilii. ^ltch imtte nänilich die Aus­
gabe. aus S<liritt ulld Tritt d,,.? Leben des 
Honigs Eduard Vll. zu beivacheii. und d^s 
halb folgte er dein s?öuig wie 'ein Schotten. 
Eduard Vll. 'l'ar ieillenl Sci>titlen >ehr ge^ 
lvogen, uild gelegentlich pflegte er ihn »ogar 
ein lvelsili zn necken. ')lls d^r ^k^önig einn nl 
Paris weilte^ gingen l^eriichte um das? ein 
anarchistisches Attentat auf ihil iieplalit sei. 
Eduard VII. iprallfl pli'tzlich aui der 5lras',e 
in ein Auto ulld 'uhr in rasendein Tenlvo 
davoil. ^itch sprang in das llächstheite und 
sauste hlli^erk>er^ Zwei Stundeu lang l'lieb er 
delu Wagen des ^tönt^? dicht au» der Zpill. 
Endlich lies; der ^ölrig sein Auto iialten ul?d 
sagte, als gleich darallt der Wage>l ^ltchS 
neben ihui stoppte: hatv luit eilieni 
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^'lne Wctlc alMjchlosseil, das; ich ^ch-
^.'luful^rtsamlcit cutslic'hcn lLmi, aber ich 

ht'.de Wette wirkliä) vcriorcii!" Oberin-
^x'Uor ^-itch galt jahrelang als der gemleg-
icste Detektiv ganz Londons. Von l^inem Mci 
stl.rstüclch^n FitchiZ sprach mau in ^cotland 

noch monatelang. Fttch hatte sich cin-
liial als ^tellncr iierkleidct und b!?dient? so 
ll Londoncr ^^ioistadtkneipe Lenin und 
"lokti, die sich l)icr zu ciucr Beipi:eckiung 
iiafoli. .^abci veiitand ec' Ivitch, '.vie zufällig 
tiledrere ^chriftstliäc veiii Tisch hcrunterzu-

und während cr sie unter lausend C^nt 
'chuldigungen umständlich auslas, hatlc e».' 
auch schcn die Namen niohrerer Verschwörer 
festgestellt, di^' aus ciner Liste angeführt wa-
r^n. 

Älls i>t« Zttttmit 
fürstlicher (Zmpfang auf den^ britischen 

«.Generalkonsulat. Gestern, aui Tage der 
s>i.'Isei.'r de>^ englischen ^i.'nigöbausec!, <'Mp-
iliist der 'Zagrelier britische l^jeneralt'Dnsul 
'>i. T. a c r a in einenl feicrliü)cn <?-est-
rnlnueir die Cpit^en dcr ^^agreber '!^.'hi)rd<!n, 
>^ie Meä'5 Cliratulatisn .znnl?ü-sährigen Nc-
isleriingsjubiläum'i des i^Uinig-.' (''?<'orgs des 
Künsten erschienen niaren. Ain denl sn'ill-
s'h^'n (^Generalkonsulat soU'ie an? alle»: and«.'-
.en toniularischen '.^^ertrctniii"! w'.")tcn die 
Tilaagen der bctresfend.'n Staaten nu' lÄanz-
nmü. 

Tie einzige vollftändiz; aefchweibtc Brük 
tk in 'Jugoslawien ist der Viadult aus der 
^ralinika ccsta ill ,'^agreli. Der V'adukt ist 
-.'>.7:.' Meter lneit. Tie Eis''n1on'tvu'^ti!in al­
lein u>ietU >''<> Tonnen. Bei der M^n^lii<' 
umrde nicht eine linzi'ie Niete verwendet, da 
ttil..' Teile tV>''chn^cisU sind. Tie lln'erfal>rl ist 
ie^nsas.eu da'.' „i^^etü.:" auf deui (^cr.lele !)er 
'''riiäenlianlechnit. Ulrd die 
'iiliiun.^ der neuen Vrüäe stamuien v-?,, der 

slavl'eua dru/ba" in Marili'r. d'e 
iliren bewährten Raf auf dezu v'»e-

tiei' ^!^!'iict<'i!bal'.cv lieuerdiuli»? in .iner-
'e!i'ien'?n>.'rler ^?.^eise bes>'stigt liat. 

.^lc'»^hau?r- und Wiirstlerkonorek in 
-^oqrcb. Wie die ^->^lätter berickiteiu wird s^ieu-
l'i' in 'ja^jrel' ein ^lieich'^tongres; d.n' ^leiicti-
!,a>iei »i,d '^.^iirsll.'r statlfindeii. 

(tinc leticndL »Dackel. In Bn^evac bei 
'.^^elita (''»orica ereignv^te sich ein furchtbares 
Uiialiict, uielches daiit sosvrtigem und ersolg-
r.iriicni ärüliöien (5inareisen (ilinipslich ver­
lausen dil'fte. Tic aes'tiähriae Strai^encinräu 
n^crc't>'chter '-i^-^riea B a l' i «- smq in der 
>ii'lct>e plönlich ^euer nnd inl Nn stand da-) 
')).'äd(l)en in ^-lanttnen. Tie «^.uste^^gegeinoin--
!!j^^n v^anveinniohner wiäV'llon die lebende 
7>actel in Teäeu und liischtcu sa das 7^-euer. 
I^le .^kleine wurde ino ^trantenl'aus ti<'bracht 
^ind dürste tron der schlvercn Brandwunden 
'nii t<i.i 1.'elien davonlonunen. 

/^»ZcaF 

An« Nubliana 
lu. Todessall. ^'^n Ribnica ist die Steuer-

!  t i c r v e r w a l t e r ' ^ g a t t i n  ^ r a u  P a u l a  . < t  »  b l e  r  
!l'l'. die sich je.in<?r.zei! nncl, alc' Leh-
it^rin iieiätigte, gistorben. 

lu. Tic !)ieffulierungsarl)citen an der ^Ljub 
isanica iverdei? in den nächsten Tagen aus 
.jenonnuen w<.'r0en. '^!>ie schon ernmhnt, han 
ix'll e-.' sich, da die nötigen 'Nittel sich^rge-
lr.'Iit find, n-.n die Pertieftlng de.5 ^lus^betteö 
illtt' nni die (Errichtung von Userniauern voit 
"^er ^chusrcr^ biu .>nr Lt. Iatobsbri'iäe und 
i^'arilber hinaus! bis MUt sogenatlnlen 5ipie, 
i>. I). bis zur '^.'lbztueiguiig de'^ l^ruber-.'^tainil'?. 
Tiefer Tage wurdeil die (Gebäude an den 
l'viden llsern <'ingeliend besichtigt, uni zu cr-
grjniden. ab durch -die »'lrl>eiten vielleicht die 
(')t.fahr voll ^-^odensentitttgen besteht, ^^ni 
,iusammentiange init den Arbeiten werden 
mehrere' C^iebäude beseitigt oder Anlagen der 
legt tncrden nlüssün. Bei teu Regulicrungs-
arbeiten werdeit zahlreich? Arbeitslose Pe-
schäftigung sindeir. 

li. JungM'^ls AZelt, .Heim und 'jelt. 
v'cr.t-ügsbuchl>?rndlung 5et,bold, Leipzig ?>n 
l'^anzleinen Ml^. I.^O. rau-^gcgcl'e'i voit 
t'. Zilnlnermaun und (^. Boll). Da>o 
IN ein getreues Spiegelbild N'.'> vielqestalU-
j^eil Leiwens aller sungen Mädels vcnl lMte. 
Und sl> inannigfaltig diese^ö ist, so ab>v<ch-
siungsreich ist der Jnl>alt des ^vorliegenden 
..'>uche.^, so das; uian gar lUcht iniide wird, 
inimer wieder daril? zu lesen, .''tiistlich ist 
aum die Bebilderumg de'^ BuckiLi? 

Vor Saifonbeglnn ln der 

Serialkolonie am Bachern 
Tas ^^rialhciul ul ^v. Mart'n crm Äa-

chern rüstet zum (5mpfatlg der scharen, dic 
in einigen Wochen die ausgedehnten Anla­
gen dieses ^tinderparadieses beziehen wer­
den, um einige Wochen .u würz^er Mrg-
luft die angegriffene t'^^esundlMt wieder zu 
stärken. Die klinratischeu Verhältnisse siud in 
diesem Teile des grünen Bachern die deut­
bar besten. (5s unterliegt keinem Zweifel, 
das; für die Unterbr'ngnng dcr erholungs-
bcdi'l^^tigen .^ileinen 'n unsere.- engeren.'^,^ci-
mat kein günstigerer Pla»^ gesundc?n werdeu 
konnte. Für die Versorgung der ^tnid<r ist 
allscits Rechnung getragen, da sich ^ii<'selben 
nnausgesettt unter der ''lussicht idealer Ju­
gendfreunde uitv Pädagogen befinden, 
dcn (^esundheitcischu^i s^rgeil ein Arz: nnd 
eine Pslegeschwester, die heii>e siändig in 
der Äolonie wohnen. 

Nach den: feftgesetUen Prograunn wird dic 
erste (Gruppe der sünder am 11. Juni di< 
Ferialtolonie beziehen und sich dort bio lO. 
Juli aushalten, ^ür die zweite V'ruvpe '.st 
die Zeit vom N. Juli bis »1. Augnst reslr-
viert ultd sür die dritte (Gruppe vom Kt. An-
gust bis d. SepteuMr Da Heuer die Unter­
haltsbeiträge ermäßigt wurden, ist nl!t ci-
nenl größereil Iilteresse sür die Bach'rntole-
uie zu rechiren, weshalb es sich empfiehli i^.e 
Antneldungen so'bald als inöglich vorzubrin­
gen. (^rschülpfende Informationen erteilt das 
Z^elrctariat des Vereines für ^linder^ nnd 
Iugendschuli in Mari.bor, ^troßinajeri^ra 
ul. 30 (Banatskinderhetni). 

nt. Trauung. Anl verganlienen 'Sonntag 
wurde iit der ^ranz>?tanertirche der Tech­
niker des städtischen Bauaniles >'<^crr 
P I a n i ii > e c mit der Ä'agisiratcbi^a'.n'iti 
Frl. Vera P e rt 0 t getraut. Als Trauzeu­
gen sungierteil der Direktor d.^r städtischen 
Unternehninngen .'^>err ^r. P e r i - un> d^^r 
Lehrer .''.>err ^osef M alen ̂  e !. Wir gra­
tulieren'. 

Nt. Toppeltes silbernes Jubiläum. Ver-
gangeueu 5onntaa fei^'rte Der bekannte 
terin-.'isier nnd v^iusbe'i^'.er Herr ^ohanti 
l li s in Ztudeuci das schöne ,'^est der fil-

berneli Hochzeit uud gleich',eitig seiu 
rigcs li^eschättssubiläuni. Die schöne kirchliche 
?>eier, die in der Maadaleiieukirche stattfaitd. 
li'net-' .'i.^err V'tar Dr. M e > t' 0 nlit eiiter 
t'lef'cnipfundenen An'prl^ch.' ^^in, woraitf der 
5chwie.iersol)n des ^Ulbilars, der 5plijer 
v!periiiänger Herr Anl.' r a g i ^ deii 
Traunnisakt luii ^^nilierts „Ave ^I'Iaria" 
ner'chönerte. Als Trauzeugen sungierten der 
'il'ääerlnelster und Vi^eobnrann der Vcicl.'e-
nere'niliimg Herr Ioh. H 0 r a t nnd der 
'»tausmann Herr Ioh. !>t 0 i' >1 Zuni schö' 

Mmstag dm 7. Mai 
nen Doppeljubiläum auch unsere herzUchsteu 
Glückwünsche? 

Ul. Unsere Frauenschast am «önigsgrab. 
Tie hiesige O'.tsgruppe des Jugoslawischen 
Frauenbundes ladet noäimalö die Francn-
schaft zur Pilgerfahrt nach Oplenac ein, die 
in len Tagen vom 15. bis 18. d. uilternom-
meil wird. Anmeldungen werden im Paptcr-
gcs6)äft Zlata Brisnik entgegengenommen. 

>. l>I«t tPZ5 II« 2A t« >««I« 
ck«r «»l»«»«» SI»»>Ilr»v tiU, Vortr»x <ter 
kelcaiinten oimetilcenn.I^ksu 
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ni. Verstorbene. Vorige Woche sind iu 
Maribor gestorben: Hoste Anton, (><) Jahre 
alt; j>t'oprwnikar Philomena, 'll .; 2tol.'lr 
Florian, 75 I.; Regoröek Paula, 25 I.; Lo-
vrikar Brailko, 20 I.; VlaUö Michael, ö? 
Jahr^; Deluka Ivan, 51 Aolfzeltel Vik-^ 
tor, I.; Bunc Rudol-f, .^1 Z.; Lesn?.' Ma­
ria, 67 I.; Hrncc Stefan, '.>1 Üutnerc 
Anna, 19 I.; !^)iadoliö Josef, tV I.; .'liege! ^ 
Aloi-sia, (>9 I.; Lu/nik Therese, W I.; s^ebula 
Anton, li0 J.; Äep Alois, .''l» I.; Jcsonlo 
Klemcnt^ I.; Pesferl Michael, 7-1 Z.: Pull 
Anna, I.; Fekonja (^-lisabeth, 7 I.z 
Deutschmann .l^iarl, 7 I.; Pusnik Joscsine, 
:i.') I.; >>auc Ioscfine, 1l I.; Lorbek Anto­
nia, :?7 I. und Tomee Ivan, Jahre alt. 

Ni. Das gro'^e Konzert d?s Gcsaugvercines 
„Maribor", das nlorgeii, Mittlmo-ch 'ni 
Uition-5aal stattfindet, vcrspri6?t einen .ianz 
I.-csonderen tnnstleri!cl)en C^euus;. Zar Aus­
führung gelangen n. a. Zattners ..MeisiaS" 
und Tvoraks ,,Te Deuin", deren ^olopartieu 
von Fraii L l> v e uud Frau B < n o 

o l o b  s o w i e  v o l l  . H e r r n  N  u  s  b e w ä l t i g t  
werden. Auszer denl oergri-ifterteu (^hor wir-
teil das Orchester der Maril'-orer „Gla^^ben.i 
Matica" nnd die Militärkapelle nüt. Der Ge 
snmterlös des viclvctlvr.chendeit '»ioltierie? 
wird denl Fond sür die (.^nrichtnug euies 
zl ni g Ale^-ander - TenllNals ztlslie s;<': i. 

in. ttnfüllc durch vkascutweichunq. U-
n?gcn init (^asapparaten verselieneu Bade-
zinlincril umrden ohne Wissen d<!r Leitnlig 
des (^Zaswerkes die Nauchabzii»r>?hr.' ver­
legt iras zu Unfällen Anlas; gab. rich­
tigen Fullttioilieren der (^^eräte zeigte.^ sich 
im Lause der Zeit verichiedeirc Unzuläugl'ch 
keitei', da die Abzugsrohre von '.^!ichtsaZ)leu-
teil tiiangelhaft und sogar falsch angelegt 
wurden, wobei vielfach unrichtige«^ Matcr'.al 
vernrendet wurde. Um diesi.' Unzuläugl'.chkei-
teu festzustellcit und Abhilfe zu ichaffen, ord­
nete der ^tadtinagistrat eitle bcsoild.'re Zach-

> 

kcmmissioil an, die olle bestechenden (vas-n 
stallationen besichti^ze,! wird. Uiii die Arbett 
der Kommission ^u erleichtern und zu be 
fchleunigeil, werden die Besitzer der l^^as-
heizanlagen mlsgefordert, die Lage der znr 
Ventilierung der verbrannten (Yase dienen­
den Mauerrohre selbst oder dur5) thr-.' Bau' 
Meister auf eigeire Kosten festzustellen. Die 
Besitzer solcher Anlagen wer^n deSgleZcheti 
aufgefordert, alle neuen Jnstallatiolien. Adap 
tieruugen ulld Reparaturen durch konz^ssio-
uierte l^asinstallaleure oder durch das städti­
sche (Gaswerk vornehmen zu lassen, sollten 
soI6)e Arbei^teil vou Personen ohile Fach' 
kenntilis vorgenommen nxrdeu, wird gegen 
dieselben nach den gelt<'n?dcn Bestimmungen 
vorgeaang'.n werden. 

Ul. Ueber „Die illyrische Bewegung vor 
IW fahren und deren Bedeutung" spricht 
am F reit a g, den 10. d. der Zagreber 
Universitätsprofessor .Herr Dr. Fcrd. S i i«-
im Rahmen eitles Vortragsabends der hie-
sigeit Volksuniversität. — Der Maribore r 

Gesäiichtsforschervereiil inacht seine Mitglied-
der auf diesen Vortrag besonders ausmerksaiii 
und bittet um eine lnöglichst vollzählige B^ ' 
teiligung. 

m. Tombola zu Gunsten der Uinder»Fe« 
rialkolonie. Der Slow. Fraucnverein veran» 
staltet anl Sonntag, den 1:?. d. sein«' 
traditionelle Toinbola zu Gunsten der Kin-
dcr-Ferialkolonie in 8martno. Unter Tau 
send prachtvollen Gewinsten steckieil auch yen^ 
er dic? Prachtvollen Handarbeiten besonders 
hervor, die voll dcn Mitglieder,! dcS Ver­
eines unter Leitullg von Frau Professor 
M a l c e ll in bekannt feinster uird geschmack­
vollster Ansführlttig angefertigt wurden. Dic 
l^elvinste, die inl Schaufenster des Möbelhau 
seS „Weka" ausgestellt sind, leilteli durch ili-
re Mannigfaltigkeit bereits das lebhafteste 
Juteresse auf sich. Möge daher llieiuand ver 
säulnen, sich die ^kartcil rechtzeitig zu besor 
gen! 

IN. Mariborer Festwoche. Auf (5inladuns^ 
der Leitullg der „Mariborer Fesbwoche" rirti 
tet di'^ UaufleutWerei-uigung für Marlbor-
^tadt ait ihre Mitglieder das (5'rsuchcit, so-
seril sie auf dic Anweisung voll Verkanfszel. 
teil ain Fostplaj,-^ reflektieren, die Ailnleldun' 
geu bis spätestens I.'.'. d. der Vereinigung vor 
Mbrillgen. es sich darum handelt, sedt 
ilnnötige !>tonturrenz allszusch.Uteil, lverdl^n 
die Reflektanten ersucht, durch rechtzeitige Al> 
llieldung sich die Berllch'iehtigung des l)eiini' 
schen Handels bei der Tellnahnle an de» 
Marilwrer ^estlvoche zu sick)er:l. 

IN. Tanz aus der Alm. Die Umgestaltuil.^^ 
der Union-Täle in eille ailtieilllLlllde Alm-
wudschaft schr-eitet rüstig vorwärts. Die ein-
zclnen Pavillous wetteifern förinlich, mn ih7 
Aeuszeres ganz dent Hüttellstil anzupassen. 

Der Bolksllederabend des 
akademischen Gängerchors 

aus Ljubliana 
„llnioN'Taal". — Dirigent Frame Maro!«. 

___ 2. Ml,' kiil.V 

'^'oal)te ulld echte .>tunsi nu'.>> nie ilire 
niagisiche Anziehunstras! l'.erl'.er-n. Dieser 
est bewiesenen, doch sei^'M.'e zii ergründenden 
Tatsache hatteii ivlr diesinnl Nii Nolles Haus 
zn verdanteii. das unjereii '.'liadeinilern 
vinen enthusiastlsel^eu (5mp'.'ng bereitete. Cs 
waren auch Weihestunden gluz besonderer 
Art, die nns die ^nkadenlisftK' 3ängcrschc.st 
bereitete. Aus fl^rnen Jal?rl)i,nderte.i iniird'.'it 
Melodi'^ll herallgebrachl, die uns nlehr nnd 
eindrucksvoller von unseren Vorfahren zu 
<'rzählen lou^teil und ulrs die Ver­
bundenheit mit ihnett stärker füllen lieszen, 
als die ltoch so unsscnsu>ert< Bnchitzben-
Weisheit, weläie rastloser Fleis; in .'ielbän-
digen Folianten samnielte. 

Melodieii allS vier territorialen (!^'nt-
stehullgstreiseil (Panonia, Sredi.>z?n'!it^ 
renslsto. Doleilssko), verstaut iit l)eu!e m.'ijr 
vergesseneu Volksliedel'il, wurden ans gran­
er Vorzeit in nllsere (^egeilwart nirseltt, in 
ansgcze'tchnete (5horsätu' gebuildeii nlid in 
nirübertreffliet)er We'lie repri?dnziert 

(5inlmdzll'anzig (5l)i're. dnrchau-s Mart-
stein'. ani d'utw'et'uiigs reii^' der "o k'oristik 
des slowenischen Volkes ulld umvid^rlegbarc 

Zeugen seiucr völkischen (iis^enart, en:i)illt 
die sorgsältig zusammenc;.stellte ^.'.iortrags-
erduuilg. Der uils zur Verfn^'zung st<.s;elide 
'^vauiu gestattet uns leider -.licht, ieden (.'^chor, 
ivie er <s als .^iulturdenkmal k'ec, s!o.ve!ilsch>.'il 
Volkes uerdieiteu ivürde. eingeheild zi» b<' 
iprecheu, seine t^-ntsiehullg'^gcschlchte und 
si-^'tbare Verbnildenheit init unserer ^'^cit 
anfzuzeig-ul. ieiiie (!:ns!us;nabinc aui die 
O'ntiinttlnng der ilatio:'.alcil Musit zu nuter-
iii6?cn nnd schliesslich die «'geistige V-'!snssung 
jeller (Epoche, der er seilt (5lltsteh?n ve'dlilikt, 
darznlegeii. Wir luüssen ullS dciher au? dic 
Besprechung eiiiiger charaktcri'tischer Volts­
lieder besehränleil, die als l'csonders gelun­
gene Apiegelbilder il^rcr (5ntstehuugSzeit zu 
werleil sind. 

Aii das tleinrussisch.^ Volkslied erinnert 
der (5bor ..Voznica" (Die (^esallgeile). (5S 
behandelt da.i. Probleui der unel'.elichen 
Mutt'.r, die zur !>iinderlnörderin wird. Ill 
schuerinntilieln Moll bowegeu si.ch durchaus 
Vrinlitioe Tonfigurell die den ursprüllgli-
chen (5horal duräiblickeli lasseli. D'e .Halb-
schlüsse trerden regelmässig iil Dilr aufcielüit 
und bringen dadurä) erliZsend unrleltiX 

Lictitpnlikte in die düstere Melodie. 
Fii der „Lepa Vida^^ finden tlür e'-ilell 

inlilhis.1,en (5itt>cl)lag. der deni Held-'itepe'c 
eigen ist. inl ...^tralf Matsax" l>urchdringt 
di<' ini?ll>iscbe Anschanullg der (Gegenwart 
näizer gersiclte .Hetdeiltaten. Der lirsprülls!» 
liche lntiti'che (^»cdailte erlctieint beibebalicn 
nur d'e (^.e'taltell die ilni verlörneru, wur» 
deit aus d<r wirklicheu, von den (5relgnlsjl'n 

der Zeit beeillfluszten (Gegenwart entilon' 
inell. 

Der (5hvr „Frau — Mailii" ist ein che. 
ratterisiisches Beispiel e>Aes aitk?-,i'i,'i>,>e>! 
Ganzes. Die sührend^e Meiodi,. >iut ?>ojls 
.^)aydn in seiner (is--dur-sympl)olllc ln'r 
welldet. 

Auch die Ballade „Lanlberger lind '^e 
gain" läßt sich aus altirainische Tänze znriul. 
sühren. ^hre Melodik erinnert -ln liliruisis.i'e 
Vollcnt'-lodiell, die nn.^ häufig aus dcn 
Uerkell (^linka-S uird Mussorgiki.) entgegei' 
tlingell. 

„VojaZla", ein Soldatenlied, defseii Pa 
rallelen in den Volksliedern sast all'^r curo-
päisä^en Natiollen zu finden sind, l^at '.volil 
ieill<n Widerhall aus alter Zeit in deil lieu--
tigcn Melodiensäiah des Tlowellisch.'tl Vo,-
kcs, wie lauln ciil anderes, lsinübergeretlet. 

Dcn Vollstuildler dürften die Lieder an -' 
Uuterkraill (Dol<^nssia) ant nteisteil -nter^'-
siert habcil. 

(5ille lnusikalisch^e Delilatesse '.liar ,'T»»' 
.''Hochzeit der Nachteule" („Liukova ^euilev"), 
dessell klares, eiirsaches Motiv vou V'iie 
U r Ul a r zu einem dreiteiligen Scherzo 
sür zwei Männerchöre neran'eitet ivnrde. 
Ter Nlgenartigeu (5lltwi(^lung des Motivs 
iil jedenl einzelnell (^hor folgt eine u.ig<.!ile.u 
sckiwierigc, voil beideil (Thören zsie'.chzeilig 
getrageile Tlirchfnhrung. die zn eineul im 
einfacbstelt Rhntl)inns gesi'i!>irl<n (!ihvral 
eulporsteigt und an le!-itereil de inotioische 
Auseillander'.'t^ui'g anknnpit, an" ,iiel,-i,el 
das .^^auptluoti'v linnter klarer .ier<'ortritl 



s 
Wie bei den cchtcll Almhüttcn mau au6? > 
diesttial bosonÄercn Wert daraus, das', c:n 
qutcv TrlZpftn zuul '.'luc'schank «gelangt. 'Zwoi 
Muslttapcllcn werden daS übrige dazu bei­
tragen, dasz diesmal alj und jung auf seine 
Rechnung kommen wird. <'mpfiehlt sich 
die (Eintrittskarten bereits im Vorverkauf 
lösen, da ihr Pr-eiS ini Vi-Nverkauf beträcht­
lich her.-lkiq^'setzt evscbeint. 

u,. ttapla wu'^de der schon seit länqcrei. 
'^^it von den Behörden wegen v^'rschiedencr 
belri'isicrischer Nintr?<?be gesuchte ct^emallge 
!,ianfniann P. (5 aiiSsieflZrscht und f^?cnom-
men> wlNi' ' der Mariborer Polizei ilber--
stcllt. 

IN Eine Uapitalforclle ges-nsen. Uuier 
Pctrijimg-r und CHM'miiMd dc.I 

''»ünil'orer Fischerervcr<ines >>'rr Tlreltor 
Dro , !> »"»c dicicr?->-,? >!>» icltc-

ne.-. 1'<!triheil. '^ln einer nerh'iltnl^ma,'.,g 
ie'chten Ztellc des R(p!'?-Vaches w'i ^elnica 
f nq er eine kavitale ^-^^relle, dle eil, l^^cwicht 
non nicht wcn'ger nlc' ^ntl^v 

n,. Scchszelji^jähris'.er kündix^t selbst-
uwrd an. Der tt'iährige V)andelölcl)rlinii 
Leo aiee n verlies', aeilern sein lllti^rn 
l,aus und lies', einen ('Settel /inrütt. in denl e 
untteilt, d.?t' ^ r siä? sreiwilliq daS ?eben. n<'I) 
un'U N'erd'. (s'twa'lie Ausschlüsse i'ber den 
Äufenlhalt.?vvi de-? innj^en Minnc>> moz-len 
!^er Pelizei l>''?'annl!''e>ies,en werden. 

„s. Perfl«waltigvttA eines ^mde^. i 
Manila u Pu^eani !Vchr!e di<' l.^.iähriqe '?tn^ 
geia ^ a n / <' k v i ö g^'i^en Abend all-.'in 
I^eini. '^ln einer einsainen Stelle wnrde dac' 
.^nnd "ttn einenl -s> 25) 7^ahre alten Bnr-
M>en nlienallen. n?it den'. M'-ssev wdvolit nnd 
»n den Wcild bineingeschleppt. w,.'' an 'hn-
ein ?i>llichl^''i.'Ncvbrechen begangen 'ourd.'> 
wm'ans der Nnl'elannte verschwan^^ Tie 
lV)>'n^darn'eriv fahndet <'i!ria nach dem 

ichen. 

ni. Selbstmordvcrsvch. 7>n ^ite^liri trank 
die '^'7ialirige .<^an?gch!lfin 'Xll^'isie .''tof eine 
griis^ere Ä^?eng<' ?llknhiil und durchnl)nitt sich 
lnevauf di<' Schlagader an der linken .<?and. 
T^ie Lebensntnde wnrde in das l)icsig? ^tran-
kenlmU'L überfi'lbrt. 

n,. Schwerer Sturz eines Radfahrers. Xn 
der steilen Strasienbiegnng anl sog. „Monte 
liello" versagte denl lwiälirigen ^taufnlmin 
^'.osef Schweiger nnl Fahrrad die Vrenis-e, so­
dass er niit voller Wncht gegen da^o eiserne 
Stras^engeländ^er gesckilend^^rt nnirde. Schw<'l 
ger, der liewnsttlos liegen blieb, trug liiebei 
eint' schwere ^^'opfverleknng sowie eine ^^^e-
liirnerschiltte-rung davon. Die lierb.ngerllfe-
ne ^l^eitnngsabtcilung schaffte ihn inS L^rali-
lenliaus. 

ui. Unfall. Der 2djährigc ^tnecht Adolf 
.>! o r n » e e si<l vom Fahrrad und zog 
si?i> <'ine Prellung der linken Schultcr zu. Er 
'vnrde in'^ .^trankenhaus überführt. 

n,. Eine Kuh gestohlen. Dem Besitzer Fritz 
e nl e in Zrkovci wurde vor einigen 

Tagen <'iu<? ^kuh aus dem Stall gestolzlen. 

Ler Verdacht fiel auf eine Frauensperson,' 
die in lettter Zeit in Maritior gesehen wurde. 
Die Poli,;ei, die heute hievon in ^ienntnis 
gesel^^t^ wnrde, hat ihre (5rhebnngeu eingelei­
tet. ' 

m. Z^ahrraddiebftahl. In de,^ Oro/nova 
ulica 10 wnr^e gestern ein Herrenfahrrad 
nnt der Evidenznnmnier 10. !71 und Fa-
briksnummer t7.7M gestohlen. Vor Antauf 
w'ird gewarnt! 

m. Ä!etterbericht voin 7. M^^i, Uhr früh: 
Feilchtigkeitü^'Messcr — 10, '.lwr.inieti'ritand 
712, Telnpcratur -j- 1'.), '^^'!ndrichtni?^i 
'^ewöltung teilweise, Niederschlag —. 

Lrä>cstcr Rusli ^arr und das Parietce-
Programm der Bclika kanarna sind das be­
ste was man bieten kann. t7!li 

Gute steirische Weine, ^^iter ^',n ^ Tin, 
sl'.n-.- frische'? Tscheligi-'^^iev in der Nesuilira^^ 
tion „Drei Teiche". Cc' enipsielilt sirl) 7^. 
^.ilieel. !7!.'7 

* Verkauf auf Tcil.'.ahlungen von Uhren, 
Goldwaren. sin. 

b. Die brttis^ic ^>l7n?cc. .'ln'.'geinä'ill'^ nen. 
Pheito-'v Dingel'.ltet nn!'» erlänii'ri r>n'. Cap-
ttiin >iennedn. .'larl. Ml. Crichienoi iiu 

er lag joggen reiler, Potzdu^ii. Reil.'? 
„^renide .s^eere ini '^t^ild' sti'll l ..'rgen 'brer 
Anschaulichkeit eine werlvi.'ll< ^^^'>eil!?erul>g 
de..' lnüitäris/l'^'n 5chrifttnul>o dar. ^'tl--' 
dotnniente unserer waff^litliir''nd.">i 'V'it 
sind sie nmi bleibenden! 

Aus SeZle 
c. Trauungen, sanc» d'.e!ee Tag? 

die Tiaullng de-^ V)errn 7vr.iu'^ v:rcun^i, 
sicherung!.chec^lttten in ^'a'^t'. i.iit '^'eni 
I^'.a^-ir i'.l stall. — de» hiesigen 
^lndlpfarrkirche i^'nrden Fran^^ 
5usa, Ves'.ner^^euger, niil Frl. v'lga ^nu-
govc, beide aus '>5elie- Mauin V.'rg-
Arbeiter in La-^to. niit Anna.'^'^''»hiranl, Feld 
arbeiterin, dort' Anlon Aha«'!," Tischler in 
l^aberse bei Celje, mit Marie Arbu-
ierin, dort. 

c. Vom Berein „Toea". Unter >ehl sttN-
ker Beteiligung — es n^aren Miiglieder 
zugegen sand iul kleineil Saal d» .<>ot.'ls 
„Un'.on" die diesjährige ^ahresversaniuliung 
der Ortsgrnppe Celje des Vereines „Zora" 
statt. Der Vorsitzende begrüs^te, nachd<!n er 
in ehrenden Worteu der r>erstotbei>en !).>til-
glieder Alois Bald.i'in, .V'hann 'liebet, 
^^iilagosl^^v "^^eve, ^'vetto ^^.>tire.j!an 
i^crajilc, ^oses Segulin nnd v^gna; biregee-
eü'l gedacl)t l)atte, t>i. d'rUlienenen, 'uu.r ü?-
nen das (5hreunlilgl'.ed ^Xegierungörat Emil 
^^^ilek, ^'n Vertreter der Ort-geupP.' ^lubl'>-
na ^>crru Urbaneic, den Verire^'v des Per 
eines „Nanos" iil Maribor, .verrn '/^iberna, 
sowie dcll Vertreter des .^llubs der tt'irntner 
Slowenen in Celje, Vierrn Vodu^et. .^>r 
Schriftfschrer verlas den Tätigkcitc'beri.l^l. 

aus d^m l^ervorgeht, das; der Verein gcgcul-
wärtig Mitglieder zählt. Die 'ei6)halti-
ge BibIi0j.hek, die besonders von der ^^ngend-
abteilung (die ja überhaupt die Sei^le des 
Vereines ist) in Anspruch genommen wird, 
umfas^t über l<»<) Bücher. Tie Versai'nilung 
ichlos^ mit einer Ehrang dei? >>errn ^/!egii-
!.ungsrates !^'iset'. 

e. Ter tragische Tod des Försters KriStol, 
der wie berei's berichtet, Sonntag beu.n?^ie>r 
aengranen in Planica oberl'alb Lucle evsch>.^s-
seil aufgefunden worden ist, ist bisher nociz 
ilnnl'.r nies/t anigeklärt. Ter junge Mainl 
war tiillin 7v^hre alt nnd wa.' ein Neffe 
des Fürstbischofs von ^jnbljana Dr. No/ 
nian. Al-^ geg.!ii Uhr früh ails dein 
d.' Schüsse ertönten, hielten einige ?ü^chbarn 
N'a.chselfan nn^ seihen den Förster in einer 
'^'lnt'ache 0!i! '<'»iien liegen. 5')inter einei^i 
'^^''!iiin staiid ^ine inaskierie l^^estalt, die ilir 
<^'e!vehr ^nis .vieraillo!iin«ellden richteie, 
s^'das', diese eilign verschwanden. Als e! na:? 
sl'äler die l^ieudlninerie aiirüclte, n^ar ve>nl 
>vren:den niclns iiiehr zn seheii. !e'al'!ie 
des Tage6 N'ii'.deil mehrere Per? n."'^ f.stge^ 
lilitninen. Te^' '^^erhör ivird ergeben, ab i)er 
eder Die Ti'ii^ l unter ihiiell /,ii sinl^eu li 'd 

e. Tcr Multertaq, k>er liener ans .ic,: l^^. 
'^.iiai füllt, uiel! !uin?er näs)er. Uebeeiill leer-
den Verben'i?.!Ilgen zn Mutt<.rtat'!.se.'e'en ge-
lrosseii Voe lillein tieniiihen sicl? !^ie Friilui-
sch<v'!c!ii <'in^e!lin- Vereine, d'eseu '.nnr-
dig zll begel)eu nnd festlich <iiizulei!en. '/^Ue 
gemeldet, l'ee>lisici)tigt die Frai>enschast der 
Onogrnpp" »^elie dec- Sä^wäbisch^deutichen 
>^tiUl!lrbnnde7 am Vor^ib<ild Multertal^ 
cinen /^eslab'iid zn neransn:lten, d^r unier 
deul .>iennwert „Deutsche Frau" .tel)t. An 
der ^^'eitilng des Abends haben o>)e ullem 
.verr Mar s ni ati t s ch jnn. nnd .Krau­
le'i, iDlga >1 n w i rlh den .v^aupl^nite^l. 
Tie inilsilalisch.' Leitung liear ur deu .<'>änd'.n 
des >'>l)chschiiierS.'^.'»errn ^epp Len^-. Taus^!'-
u? a n il. T.r Abend fiildel vor ^eii^lv'ihen 
suilt. — Te'- der 7'Nsl^ilawisch--n Schive 
sli^ril in Eelje inns', seini Mn^lertags>.ier «'us 
-'.nen spätereil Zeilpunlr verschieben. .'lni 
'liiutteua^l s.Ibst wird dieier Verciil eine Vc-
lchen^nng ariner Franen veril<h'.nen nnd ei-
ilen Vlnineiiverlinis durchführen. 

e. ^ohrcsverfammiung. Die Trlsgruvpe 
Eelie des Verbandes der 5iandels>chnllil,sol­
venten bält anl Sonntag, den li?. d. ini Sä­
len des .'^>otels „Europa" die diesi-ihng'. 
^'Xahresversauinilunfl ab. Beginn nm l1 Uhr 
oe>rm!ttag'o. 

c. Einl»ru6isdiebftahl. 7^n eine, I'er legten 
Näehti.' brach eiu nnbelannter Tat«'? iii daS 
(^ienleiudetiin'- in (^'ri/e bei '/.al<c im >5.riin-
lal ein nnd entivendete etioas über IsXI Tin. 
')'argeld sowie 2teimvigl'.eu. 

c. Erdstöße in Trbovljc. Fn Trdo..'lie hat 
inan am 2. Ma: gegen 3 Uhr früh einen 
starken Erdstofj mit sekundenlang.'m '^^acheol^-

Xfteatkr««»Kunfi 
Rationaltheater in Moribor 

R e p e r t o i r e :  

Tienstag, 7. Mai um i.» Uhr: „W«.u triff: 
die Sti^ld?" Ab. A. Ernkäs'.igre Preiie 
,iuili letzten M..s. 

Mittwoch, 8. Mai: (^schloffen. 

Donnerstag, 9. Mai unr Uhr: „Der mr 
schwitzte Amor", 'Ab. E. Ermäs^igti.' 

uud vcu Chor melodisch abschlic^t. 
Die „Nibniska hiinna". we^6)er ein. Nachl-

ivachterlied angehängt wurde, geHort .zn den 

Ihre Verständlichkeit läs;t auf die Annxli 
duug modernster VotalbildungS!nethed.!il 
lchliei;en, die wieder eine gründliche .'llem 

Ains 
Union^Tontino. Nach längere r ?)eir er­

scheint niieder eiimial niis'^r Filnil'.bliüg 
!^'ilicui .n a r u e :) ani^ der iliutniernden Le'i^ 
n:aild, nnd Mar spielt die bel-eble ^tiinistle--
rin die Titelrell-' iil der 'chiniislgen 'I)pe'xlle 
„Ich bin Susanne", iil der ihre bezaubernde 
Erscheiliuiig i,»d beslricle.ide Anniut gan^^ 
befoilders .'»uni An^'-d^'nel loniliien. — /n 
Vorb<'reit. miede'' eiir Ues>crraschuiig^5'il'n 
„Fürst Woronzess", Schlager ersten 
mit Vrig'lte >> e l ni. 

Burg-Tonkino. Vis ein'chlicssi'ch Fieiia^ 
der eriltlassige l''>ros',te.iiflini „Die blond«' 
Venus" mit Marieill' Tietri6> in 'x'e >iaupt 
rolle. Ein innnderbarcr ^^Unischlaaer d^'i 
grös^tei^ T^nstelscr'it dieser :':uü dein 
beu einer Frau, die alie-^ .iir ihie Fanlilie 
opfert. 7^hr >kind ist ihr i',l^^chste5 ^^.'.cl 
altLil At'endnorstellungeii ersttlass'.^- Var^e-
lee-Ciitlage. Fu Vorbel^.'itnnii: „Musik 'm 
Blut", der neueste Fil:ns>l)lager nlit 
^le^zat in der v>anptrelse. 

len deiltlich ivahrgenonimen. Diese Na^nr« 
'.rs'lieiiiung stand >nnifelsos niit deni Erd^ 
beben iiii (^ieblele der Sporadiss^-eii ?'^n'eln 
uiid in Thessalien in Verbindn:ig, die 'ur 
gleichen ,^eit stattlind<n. l^!'0lf ^e^ll Fe-
tissos anl ?;>is',e des Verges Atsn.>-> hat inali 
^^ur selben ,^eit al«s-.erordentl>che s^^e^e'teu '"est 
gestellt. 

c. Die Saison beginnt. Aus Dv^'rna bei 
Cetje wird uns berichtet: Tie Vorbereitung-
arbeiten iin Kurorte sind beendet., die neuen 
l^iebäitde stehen knapp vor ihrer Vollelldung 
Eine besondere Ueberraschung 'anrd fi'ir die 
.'turgi"'st( Heuer das erweiterte ^illrkarfecli.'ru.) 
sein. Der nen ansgebaute Teil di^'s ^urlmu 

niit seinen <17 nen eiilgerichteten ^^ini 
uleril, die schon in der kommenk^'n Saisvit 
bczicl)t>ar seiil werd<ii. wird den V?ohuuilgs 
Mangel, der si<ch im V.eiabre stark 'nhlbar 
gemacht hatte, znin t^;ros;teil b^eheben^ "^siich 
das S6)wei^rliaus ers-!?eint Heuer in ncucnl 
s^'ewand«.. So erwartet Tobrna, fesflich 
schinückt, den Einzug der Frühial)rsgäste^ 

5P0K7 
«'rgiebigsten Erkenntnisgitellen 'euir ge!st!.ien technit voraussetzeu. ^le man den >-:i.>lgeni 
Verfassung nniserer „Nibniöani", sowie ihrer 
uralten Sitt<.tt. Derbe, einfältige 'i^ieiterleit, 
gesunde Vauernschlaul)eit in ihrer priniitiv-
jten Art, durchziehen den Sinii der Verse 
nlld geben t>cr Melod!«» il)ren '.'^v-^^t'.^e'ier. 
Derselbe Gruitdton durck)zittert auch die 
,.!»Ian>Uilejska ohcet" (Hoch^zelt) uud das 
Fuhrniannslied (Furntanska"). 

Äe Wiedergalle der eliizelnen Cl)öre war 
eine uuübertreffliehe Meifterle'ftung. ^chrn 
die stimmlich«. Zusammensetznilg des EHollos 
lies', den Grundsatz durchblicken, daß das 
Beste gerade als gut genug betrachtet wurde. 
Einen schon klingenden, mit soviel ,"ulgend 
frischt! geladenen Tenor kann wohl keincr 
der bekanntesten slaiwischen (nicht auch slo­
wenischen) Spitzenchöre aufweisi:n. Aber auch 
die zweiteil Bätze, die unter der Iugeild nur 
selten zu siuden sind und deren Profundität 
ein Vorzug des AUers 'st, haben nnglaub-
licheiZ geleistet. Die beiden Mitdelstimmen 
ivareil aiuls dur6)aus füllig und unge'.nein 
aupassnng.'fähig. Ein hohes E n>ar in den 
Tenl^reil absolut nichts seltenes, man konnte 
es sogar c.st dnrch einige Takte hindurch ge» 
I)alten höreit (Lukova Senitov). Die ztveiten 
Väs;e versteigeit sich sog«r zum kontra A 
und tonnten das grosse T als Tonila dnrck) 
uiele Takte hindnrcl, nlit der Sicherh'^it eines 
Orgeltones intnier wieder ansetzen (Fnrman-
fta). Ein !>Lapitel für sick, war die Anöstzrachc. 

niäit während des Singens, londern nl'en 
vor demselbtnr beibringen nlusi. Ter !!.'elt.e 
des Chores Franz M a rolt erwies lich 
wie diese Feststeltilngen betveisen, nicht nur 
als hervorragender Folllorist, dessen 'Ala­
inen gleich dem seines unernuidlichen Mit 
arbeiters Matija T»mc auch der Nachwelt 
unvergessen bleiben wird, sonderii auch als 
unübertrcsflickwr Ehorleiter, dcssen vädagd-
gische Fähigkeiten ebenso gros; sind wie iein 
Wille, sie dem Ehor restlos die.istbar zu 
machen. Es gchi.>rt eine uuendl.che l^^eduld 
und grttndlicl)ste Proibenarbeit dazii, um aus 
einent Chor .<c>öchstlcistungcn, an die keine 
Kritik herankommen kann, herauszubringen. 

Nickit uner^vähnt dürfen n:ir lassen die 
geschmackvolle, die Form "--nes Büchleins 
auf'weisendc gedruckte Vortragsordnnng. d-e 
in ihren einleitenden Aufsätzen und i-rlau^ 
ternden Bemerkungen eine ita>nlen?^vcrie 
Fülle theoretischen Wissens und unschätzbare 
Beiträge zur Folkloristik des slo^venischen 
Volkes entihielt. 

Mit Stolz ke^nnen die Sloiivenen zu lhrer 
akademischen Sängerschar emporblicken, die 
als Kulturpioniere die vorderste ^iampflinio 
gegen olle Versuche, das nxrlire B..'Ikstunl 
zu verivässern, mbgen sie von welclier Seite 
imnier konlmen, halten und lo die höchsten 
Miter ihrer Nation sck,irmei,. 

Dr. E. B 

Sport am Gonntk?i 
Nach dem spielfreien Mai gelangt am 

näelisten Sonntag ein grösseres Spielpro-
arant'in zur Abwicklung. Den Tag leitet um 
!' Ulir am ..Maribor"-Platz ein Fiigendsviel 
' , n n s c h e u  „ M  a r i b  o  r "  n n d  „ 7 .  e l e z  n  i -

a r" ein. Um 1«> Uhi- folgt elieiidort ein 
Frenndschaftssvicl der Neserveniannschaften 
..N a l' l d s" nnd ..M a r i b o r s". 'Xnt 
Vorlnittag käinpfeit iioeli nild '^war nni 9 
Üln- die Iugendteams „N a P i d s" und 
..S v a b o d a s" am „Napid" Sportplatz. 
'?'n Nachmittag nin halb 17 Uhr «l^ht am 
//.elezni?ar"-Ptat; das mit be'onderem In­
teresse erwartete Meisterschasl'spiel e -
l e z n i ?- a r" gegen a k o v e c" in Sze­
ne. „N a P i d" tritt am Sonntag in Lsub-
liana zu einein Frenndschastsspiel gegen da? 
Ligateam des AS>>^. Pr i ni i'» r f e an. 
Die übrigen Mannschaften haben no6i ?>^in 
Zpiel angemeldet. 

schlies'^end daran die beiden Sieger der ersten 
Nund>'. Der Erlös der Spiele wird der Nn 
lerverbandskasse zufließen(!) 

W?r steigt ciuf? 
Nächsten Sonnlag gelangt iil <'akovec daZ 

Enlscheidnugsspiel der zn^eiten -???eisterschafts 
s.'asse des Mariborer lis'r'e'ses ^unt Ani-trag. 
A l s  ( ^ x ' g n e r  t r e l e n  d e r  d o r t i g e  r a d i  a  n  
s k i" und .^'^erbü nie ister ti r a" aus 
Murska Sobola anf. Der ^ie.^er ans d'eseui 
Treffeit hat dann die Aussicht — allerdings 
erst nach einigen ^I^nalifikationsspieleii 
in die eriie Fns;balltlasse des MP attszu'te' 
gen. 

Vfingstwmier derFußballer 
Ueber Vorschlag des M. gelangt zn den 

Pfingstfeiertagen l0. und 1l). Juni) iit Ma-
ribvr ein lokclles Fus'.ballturnier zur Veran. 
staltung. Als Akteure werden „Maribor", 
„Napid", „Svoboda" u:,d ..?^elc^;nie^r" auf­
treten und zwar treffen am ersten Tag als 
erstes Paar „Rapid" — „?.clezniear" und 
als zweites Paar „Maribor" — „S-voboda" 
aufeinander. Aul Pfingstsi'>nntcrg spielen zu-, vi>'^n Tag Mr Durchlvratung gelangett 
nächst die Besiegten des Vortcrges und an-1 wird. 

: SK. Rapid. Die für beute, Dienstag, aii-
bcranmlc Sitzilng des .^'»anptailsschnsses ent^ 
fällt. 

: „Raptd"-Altherren, Achtung! T^ Alk^ 
Herren „Navids" miigen sich heute, Dienstag. 
NM Iii Ulir i.u einem wi6>tigen Training am 
Sporkplat.' einfinden. ?I'.n ?sbend nm 20 Nbr 
treffen sich die AMerren bei der Abschied'?-
sneip<' für die eiilnickenden Svieler der er­
sten Mannschaft ii? Nadvanie sAnderle'^ 
Niemand soll ses'seii! 

: Das Maril»orrr OlyvLpische .Komitee 
lmlt Mittwoch, den !'>. d. eine Sitzung ab, in 
der das Prr>gramnt für den heurigen OInm-



ll'^irtjcl^aftlicbe Rundschau 
Jugoslawien und Stam 

llugeahiitc t5xpollmöglichkeiteii nach Süvasie» / Zusioslawic» 
zum (Exportland prädistiniert / Neue Absatzgebietc für unsere 

(^krzeugnisie 

uilterlin^l k'iileln Zweifel, dc,,; 
iilnvieii seine .'liisfilhipolitit elitt'r luiuld^ 
IltlK'n ^>üi>.niil illiier^iiehen iiius;. ^ 
skl> hielxi iii.til cllvti ili» die ".'lrt iiiid 
t>ev d'rp^ulv, iottd<'i u »ili r^be'nli«^ 
neuer '.'!>l'sav^^el.»iete. Die l^'r^niirilug, liei.ui 
devö der leUlen 7^al)U', ^eic^r, diist >'r <^.rplin 
nllch unser^'^.' ^zuriicki^ehl, lichl luir 
'nfolge d<r sinteild<'i! >tausfrtift ^'ko.'.iu-

'e>iidevn nucli de'^l)nll', iveil luir veil 
den n'cstiicheu MlN-tl<'li iiliiiiel' inehr ver 
dviittgt iveet^eii. (5.5 iit lein l^k'lieiulnic' mehr, 
^as'. unsere Aiisfubr nlil ^nt unülx'rliri'ick-
dliren >>lnd« rnissen ^zn täinpü'n hlil nnd i>ns; 
unsere '>iel^ierunli n'ir lede '^^.ia(ie!isrni)ilng 
ttnisorer Ac^nuprodntte selir unni'ii^^e 
.""uiworle !il derselden :>.>t'<'Nlie zninsse'i uius',, 
unr UNI den betreffenden '.^/unkl nicht '.'öllig 
zu i^r!i''ren. Wir nniiien lrn.1iteu. f"ir dcu 
Ueberschus^ cin B^'denprodutteu, aber liuch 
?>l?dustrienrtiteln, die u>ir iu iiuui^'r «ie^'s^e-
rer '^^ient^e erz<Ulien, neiK' '.'lti>slil>t^ehieti.' 
ern>^'rbeu. Da uns der Wec's nach "^^>este>i stark 
^'errnluttiell ist, niüss^'n wir unieven Bl?>! 
nnch dem Osten richten. 

.>iöniqreich ? i a n> ivlrd, wenn >il>e 
in Betracht loulill^ndeu ^treise »lu den, 
l^nnscit^ aller Kräfte daran arbeiten, in Vlin-
lnnft ipoße Mnqen unserer Prodult.' über-
nebuwu. Ticsec- stros^i', landschaftlich schöne 
und ickerall'? reiche, ^ul or^anilierle und 
sl'll'srandjl^< !^'and ist für die l5rz-.'ncjnissi.' des 
A'bendlnnd<'.5 iiberauo ausnali>u?fäsii^s. Z«'iu 
Aus^euhande! m tiercqelt, seiue '^ialuta un 
lerlü't^t leiiK'n nennen^^werlen ^chiuantliu-
,^<n. Ziaul inurde uvn d<r ^t>eltunrt,s>!,«st>-
kris<' mrliältnismäs^ill nu'niq betrofk^'n, r.iec-^ 
I)<llb sich das?lbendland benii'iht, seine ''^an^ 
d^'lÄbezielnnttieu mit dieseni 3taat >« r'cr-
ii<'fen. 

Di<? Siam<-ien sind liel^eni'ilx'r deu l^ir'.'s;-
ulächten sehr inis;trauisch, weil sie befiirchten^ 
fricher eder sj^^äter al.5 ^tvlouie beliaikdelt 
N'erden, mit andcren Wortoil, sie riircht<'n 
Ulli ihre -elbständiqkeit. 7^n d<u Üeinen 
'Ztaateu sicht ii'd^och ^iaui kejueu ^-eind, da 
ihul diose nicht gefährlich iverden lönnin 

'^^eispie-l nniq da..' kleine, aber Dechen!' 
ivirtcltv Däneulart di<ncn, das; ^n 3ianl 
schl>n ver ^""uihren in nnrtsck^aillicher '(Einsicht 
sotten ^'us; >iesas^t hat nud deui ^a^, «'inhc? 
inis'li.' ualsste'5 "-iiertrauen 'ntl^egen-
brinl-st. .""ui ein<'r ähnlichen ^'a^ie beflnd<t 
sirl> aiich ^^usioilaunen, in dem Ziain si6)i)r-
lich teiueu ^-<'ind wittern ivird. da uns alles 
!^i,er al'^ i,nl'er!-,l!stische "iele 'i'ncivl'lineu. 

Ev ist besa>'nt, das', unser<' iteiris.-h^n 
.'^'ine schon deui .^iric^e iu -iaiu be­
sannt u'ar<n n. das; diese au? derti^^eu Kvni^.i^ 
Iw'fc luil Vvrli<'be qsuonen wurden. Unser 
'l!>ualitätsobsi ist desql^'ichen schon jahrelauci 
dort lK'taunt, allerdinqs alc^ deutsch^'-' (5r-
zensinl!-., da auf doui Nmwesje liber 
^Deutschland dorthin l^elaNjU. u!ch! all 
zu lauqcr '^eit unnden von -iain selbst d'e 
'.'lrranl^ierunli einer infloslawiichen A u c» 
st e l l II n >1 in Vanqlo! an^erelii. di<' je­
doch l<ider untcrbüclkvn ist. Die Wiedert^ut-
l u a c h u n l ^  d e ' >  b e g a u l i e n e n  D e h l e r . !  n n i s ;  n n s ' r  
erstes l^iebot sein. 

'.'ll'? Au'?sulNiraren känx'u 'iir 7ulllosla 
n>!eu iu erster !^'inie dic verschiedensten 

si r a r p r 0 d u l t < 'n ?l'raste, loie 
Olch, t<'il'^ an6> l^;<'treide, ser ier I^'risch^ und 
Dürrl^eiui'lsc, 5el6>fleisch und ^linschtou'er' 
rvn, ^isshfonst'rven, Tabak, ^^'edee, ^'^enien:. 
furniere. Milcherzenqniss<. Teigwaren, 
auit. Wein und Wc'iudostillate, Branutiveiii, 
Kartoffeln ns-^u. (!>>.- darf nicht nnLr'',-chni 
liloibon, das; lx'islnelsweisc das .u.'incraliva'-
s e r  d o r t  i n i r  i n  Ä p o t h e k e n  e r h ' i l t l i c h  i s t ,  w ^ i l  
'<.s in geringen 'Tiengen und zii hohen Prei­
sen eingesilhrt ioird. 

(''^U'is;, Ziaui ivill. n>en!i e-.' ocn uno 
?^.itiren i'ilierninlUlt. ieine d'r'i'iigniise anch 
^<<'1 unl^ alck'tzen, n^a^' nnr as"e nur beguis;en 
«i'innen. Wie vi<''' ?<'ar"n nn'ih'en )vir jet.<> 
ui'? deui ''i'?:laud!' nu» de>?!!i'lb an-? d.'n be 
tret'enden !.^änderu nud '^n iiui.weniereuden 
Pniiseu lx'giey.ni. avil nn' t>ieje^k,<'n einige 

MÄU d^utt hi<'bel lu erst^'r ^une au die 
fnhr jugoslawischer «Getreide , ^'l<'isch-, und 
Milchpro.dukt<', feruer von Ä<'in und 5piri 
tttssen, lilonserven ujlv. Aunleldnngeu nnniut 
bis 20. d. das Crpertfi^rderungi^institiu in 
'^'eograd, Ralnii' 'ri doin, entgegen. 

Prodntte abneluneu. lFlporten'e loerdeu 
mir nuo nach n e n<' n i e f e r 11 n ! c u 
uin'seheil nnd uu^snen Bedau an üiehste.s^eu 
und .Uolonialu'aren dort derl<'n, wo iins.'re 
^ertigioaren in geni'tgeilder M'nge ui d ',u 
gnnstigeu Vedinaullgeu abgesLin n'erdeu. 
'^iieun wir uns<re Cr^^eugnisse direlt, ehne 
'-!>erulj!tl<'r, an den siauie>sisch^'n <^>ros;ver' 
braucher, liefern, iverdeu nur d.'n >iasf<e. 
'lieis, l^^en'ürze, '^^auunoolle nsu'. cbeiu'all-. ' 
direkt vo>n ranlcn und nicht iii. 'hr auf 
dein Uuiu>eg i'lbcr die Westulächt<' be.^ielien. 
Der l^vminn nnrd dann, al^gesehen '. 'ou ')'o-
luuien, doppelt sein, da die Periuitt!'vg tnili' 
r(n soivohl beiul Crport, nne auch be!ni 
Port i. 'ulfallcu. 

Bt'tauntlich ist vor cinigen K'oiiaieu in 
K' arüb 0 r ein ^'^ngoslawisch-siinuesiicheo 
W i rls ch a s t l 0 ui itee ins ^'eben 
gerns<'tt u'orden, das seine Tätigteit aui den 
ganzen Staat erstr<rtt hat nnd sick) znr ' 'tuf-
gäbe gestellt I>at, init 3iam l^csihi'isi vor-
bindungeu anzului'ipfen, .wr allein .iber un­
ter Mitwirkllng des Crportfl^rderung'i'i 'sti ' 
tnts des >>andelsui'nifterinttis elne i^roize 
Ausstellung iuls<'rer (5'rz<ngnisse in )^ai!g^ot 
zu neraustalten. Die '^il^v^ivbeiteu >ind .n'N 
grossen Teil bereits al'>gescl)losseu nud »oer-
den ihre ^rinlste schon i^hr l'ald tragen Die 
'^e.ziehuugen zu 5iaui sind teil'v.eise i i,>n, 
angebahnt nud sind kleinere Partien nn'erer 
Produkte dorthin bereite nerschifft iveideu. 
^.'ln unseren WirtschaftSkreisen liegt es. den 
Airstreugung^n des .^lonlitees, !n >e!U 
lente, die Siaui au-) eigener (5riahr'.lng iehr 
izul lennen, filmen, den nötig^'n ^Itiickhall zu 
ner1eil>en, in erster Linie dadurch, das; sie 
demselbeu als Ä'!tglied<r beitret»:n. 

Der Holzmarkt in Slowenien 
7^ui Draubauat herrscht aui deui Holz-

inarkt gcgenivärtlg ein z'. 'inlich^'r Ztilisiand 
in der t^^schäftstätlgt< it, ums soiuol)! fiir 
'Zi^-ei.li- als auch für ><>arll>:'lz gili. '. '- 'achsra-
gen liegeu uur uach ^ichteu- und ?inn<n^ 
holz vor, das si'lr 7^talien gesucht .vird, dr.h 
touiuit e'.- nur verein-elt zil Äetchäüsabsli^lils 
ieu. da die augelwteneu Preise laniu t^'uv.-
uieren. Die italieuisch.n ^'^>np^'teur^' inlerei-
siereu sich noch iunin'r fast au.' ':t)lics;lich fiir 
Vallen und '-i^retter dritter und vie^t.".-
le. ^^n '^^eircichl loininen gros;lenteil> nnr 
Balken geringer Diineusionen, da infolge 
der italienischen >ll<rhö'.uingen nur j^'lch" 
Ware eingeführt unrd, uni die '. 'lbgliben zu 
l^^'rriugeru. Da die ^'ieferaiiten, beioiiders 
die kleineren, vielfach niit der giiu hten 
r< nicht einaedeelt sind, n>erden gros;^re Di-
uiensionen für kleinere geliefert, sonnt llj 
für l^-ld, ll-ll für lii-ll usw., w.io selbst­
redend eine N'eitere Zchädiginig nnser's >>olz 
Handels mit sich bringt. 

Die jugoflawische Honig-
Produktion 

^>n den ersten z-.hn '^(achtr.^gsiahren sla»'.-
den iin l^ieb'ele des .^töuigreichec' ^Jugoslawien 

bis liliUXX» Bieuensl.'ete. Diese ^ahl 
stiesi iui ^uihl'e l '.tül aus au. 'I)fsizletl 
schätzt niau, dasi in ^Ulgo'la.vien 'ln vergan­
genen ^^ahre il'.^granuil '^onig 
gewonnen unirden, das sind uin l.i>ll.lt<)l> 
u?el)r als iin vorl)ergel)^uden ^ahr.'. Aus'.er-
deul ivurden !g "^^.^achs den ^ti'cleu 
entnonlnien. Der Mrt des vr.'düzierleu 5)0' 
nigs betrug Millioneil Dina^'. der des 
'.Zi.^ichies 17 Millionen, so das; die ^^mlercien 
'ast KX) Millionen Dinar Crtrag abivari^n. 

Di<. MsalU'erhältnisse sind aber nicht be­
sonders günstig. ^ll»besvndere stös;t >er (5^-
port von Honig ans gros;e -.chivie-igkeiten. 
Diese ^chivieristkeiten dürften sid» ab.'r lU ab 
sehbarer ^eit überwinden lassen, da Europa 
aus Ueb<rseestaaten jährl'.h uugesihr '.' 'iU»!»«» 
Tonnen >^'>onig einführt, ^uigoilaivis^lier 
nig kostete vor Mei Iahren no h Dini'.r 
pro ^t'ilegraulni n'ird aber ii't.u Preisen 
von l.'i bis 1.'> Dinar gehandelt 

X Beschräntungen in der Ausjum von 
Halbfabrikaten. Iu l<t.uer '^eit wurde wieder 
lzolt die Waliruelimuug Unmcht, das; gem'sse 
^iohstoffe aus -taateu bezogen werden, mit 
denen ^ulgoslainieu keinen Clearing bisitU 
ulld die Ware soiuit init Devisen bcglicheu 
werdcn uluf;, dieselbe iin Iul^ude teilweise 
ve^rarbeitet nnd daun uach deu (5lear'ne,staa-
tell, besonders' nach Deutschland, Vinter aus­
geführt wird. Ta es sich hiebei uii, e'ne Zchii 
digliug der jngoslaivischen Deviselibe>v'.rtjchnf 
tling handelt. (rl>ielteu die l'evollninchtigteu 
l^'eldinstitule von der ^cationalbank die Wei­
sung, für die 'Au?ftlhr von .>>lilbfabritateu 
nach Deutschtaud, Oestcrr<'ich und I!<'.lieu 
bis anf iveilere.' keine '^>aluten'sich.'rit. '>lungä-
s'cheiiie lnver<nje) anszllstelleu, so das; 'l>lehe 
' '!!>aren dorthin nicht ausgeführt iverden kön­
nen. 

X Diskonterhöhung in der Lchivci.^. Die 
schweizerisch^' Nationalbank erhöhte zuin 
schütze des ^-ranken den Distoiitzinsslis; von 

auf ilnd den ^'oinbardzinssil'; von 
ans 

X Stand der Ratiottaibant veui lilt. April 
lin Millionen Dinar, in d<'n . '^tlainiuern d^r 
Unterschied gegenüber der Borwoetje) A k-
t i v a: Unterlage davon 
Dcvisenreserv<'n lU.l i ! Dor-Is/u atts;er-
halb der Unterlage 177.!' ( l.7), ^Zi^echsU--
Portefeuille 1Ä7.l (—l.'».?), '^'on>l>arddar« 
li 'hen i?!'»!».? l—— P a ss iv a: Bant-
uotenuntlniii ll!;z.k>, '^>elb>ndliehle 'ten gegen 
Zicht ! l l1..^^, davon l^^iror.'chnnli-

s^.';i.7,, liefristet,' '^ierpslichtini' 
gen Ki7.l l—— Bede «l li »i g 

davon in allein 

X Tagung des Weinbauvereines. Die 
iiale Maribl'v des '^^.^einliativereines hält 
Zalilstag, den 1l. d. itni llhr iiii . '( ' 'otel 
..Orel" ihre diessälirige l^k'neralversauini-

liinq ab. Allel? '^^ichtuiitglieder sind herzlich 
geladen. 

X Der Clearingsaldo im Bertehr mit 
Deutschland hat sich in dei, letzten Tagen 
zuquusteu ,'"u>goslawien'Z nach vori'lbergel)<'n 
der Bessernnq verschlechtert und beträgt be-
reit'Z inehr als ."s!!> Millioireu Dinar. 

X Das l^oldbergwerk in Pek s-erbien1, 
das sich iu fraiizöfifcheii .'( '>äudei, befiudet 
nild iin Ansinst lO.'ili init einein stapital von 
^ Millieiie.i Frauken geiiründet worden 
war, lialte iin eri>.'n l^'-eschäftssahr einen 
.'>>eingeivinii von s^'ranken^ der znr 
Ainortiüerliiig der Aulac^en vernx'ndet wird. 
Die Aulageii u'nrden unlängst derart vee-
grös;ert, das; täglich statt >s^ Tvinieu ^rz 
verarbeilet werdeu. Die iuenatlich!.' Prediit-
tion beträgt durchscl^uitllich ?!'» ^Nlo ^-ein-
gold. Iii .<?^iintllnft N ' ird die .^tapazität noch 
iielir versiröszert werden. Di" t^tesellieliafl 
darfdes prodnzierleu l^^oldes in Dev'-
sei, anssüliren. 

X Teuerung in Italien. Tie letzten l^in-
fnhrbesclnäutnngen fnhrteii ans den italie-
iiistl^il ^n^ärkten zu einer fühlbaren Prei?-
steig>rlliig. '^^ou deu '^^ehördeu wird diese 
Preisl>.'wegiing als niibereel^tisst angesehett. 
Wie tueit die getrosfenen Mas;ual?men ^r^ 
fol:i hal'eii nu'rden, ivird die ^^ukunft zeigen. 

.X lkjtte Propaganda-Wirtschaftsexkursion 
nach der Lcv«?nte orliailisiert das Vrportfi^r-
dernutisliistiiut des .^landelininisteriunis liiit 
dein n.'il '. 'n gros;en Daulpfer „Princesa Ol­
ga". Die Alnahri ist von ?plit für deli 1., 
von Dnbrovnil für deii und von Piräus 
für den Ii. ^^uni festsiesejzt. DaS Zchitf bleibt 
einig'' Ztniide»! in Aleraiidrien nnd fährt 
dann iiacl) ^'^^aifa iveiler. Die Teilnehiner 
bleibeil liis I". Juni iu Palnstiita und fah-
reu daini uiit der Bahn iiach ' ')tegnpte>t, Ivo 
sie aui l!i. ^^uni eiiitressen. Die Nüeksahrt er­
folgt aiii Iilni nneder nii, dem Dainpfer 
und die Aliknnft iii Piräus aiu -t., in Du-
brovnik anl nnd iii split am -'ii. ^>unl. 
Die (^'rliiriiensteiliies)ii>er iverd^'u alle lvich-
ligeren Zehenswiirdigieiten bestchtigeii lnid 
in P:i last INN niid in Aeg'ipten (' 'Gelegenheit 
lzabeii mit den '^iertretern der dortic^'i, Wirt 
schafl' 'treise in el' '>schäftsverbinduiig zn tre 
leu, nx'shall' eutspreehende .^tonferen',ei> be­
reits organisiert sind, ^er >1i<'ise ist vor 
allein die ^ühllingnahine nnierer ui'd der 
levaiiliniicheii Wirtielwftsln'ise, die einen 
lebi)ajtereil. B.'are^»an?taujch zeitigen soll. 

Radis 
Mittwoch, den 8. Mai: 

i n b l f a li a, !i? LÄmllplattcn. - l^! 
Operittant. fSchaNpl., — 15; Schallpl. - I^' 
Lieder aus Schlesien, 1s).W Stunde der ^)«a-
tion. -<> Wir Arbeiter — bnnte Stnnde. 
— '. 'l..W Nachr. - - 2? Tsröhliche Volkslied^'v. 
— B e 0 g r a d, l1 Schallpl. 12 ^iinl' 
Orchester. — 1s'.20 .^ionzertübertragnitg. 
I8..W französisch. — 19 SchaNvl. — ls».1ü 
Nachrichten. — Stunde der Nation. 
— 2s> Ljttblsana. 21 .Hi^i'spiel. — 22 Nach 
r i c h t e n .  —  2 2 . 2 s >  S c h a l s p l a t t e n .  ^  2 2 . -
2.^ Nachtkonzert sUebertragung). — W i e ii. 
Isi-tt!') Eine Stnnde Frohsinn. — 17..W Kla 
viervorträge. --19.20 ^richjalirs-Schlager-
parade. - 21.2il .^tlavierkonzert. — 22.1 
Orchesterkon,zert. — V e r l i n, W.Zo 
Scherzkanons. — 2s>.45, Mozart-Beethoven. 
— B e r 0 ln n n st e r, lii.-il) .<>eitere Quar­
tette. — 17.M.^iumor in der.'i.iausiunsik. --
19.15» Alte, liebe Lieder. — B u d a p e st, 
17 filnkreportage voui .^iinderspielplalz. --
19 N^lizerkstuude. — 20.20 Opernorchester. 
— B n k a re st, 1^^.15» Orchester. — 29..'i0 
Pokalkonzert. — 21.19 Sakonorchester. 
D e ii t s ch l a n d s e it d e r, 19 Brahni'? 
.Konzert. - 29.-1 Mnsik anf zwei .Navieren. 
" e i P z i g, 17 Sinfonieorchester. — 
2t>.4!'> ?lndreas .'^>ofer, Dranm. M ailand 
17.95» .^tonzert. - 29.5>9 Die Stadt in Nosa, 
Operette. — M ü n ch e n, 17 .^toiizert. — 
19 Stadt der tanseri^d Madonnen, .<^örsolge 
uiit Mnsit. P 0 st e P a r i si e n, 19.2^ 
Wiegenlieder. — 29.15» Bnnte Stunde. --
22 Unterhalkuugsttiusik. — P r a g, 1.''.5i5i 
Blasninsik. — 19.25) Das tschechische Lied. 
-- N 0 IN, 17.95» Ouiiitctl. — 29.5^9 .lrion 
zerl. — Stuttgart, 29.15 9. Sinfonie 
von Beethoven. — Toulouse, 29.1.', 
Wertl)er, Oper. — 2.'?.15) Operettenlieder. 

2!i..';5» Ans filmen. — W a r s ch a u. 
17.1i''> Ml>derne Musik. — 29 OMnsrag-
uiente. — 21.19 Polnisch^ Lieder. — 22.in 
Unterl)aItlnigS' nnd Tanztnnsik. 

Biicliersclian 
b. Foto Revija dt^r Mai-Nuulni^r .st 

eitic ganze '>ieihe aus;erordeiltlich inleresian-
ter Anffätze üb.'r den fotosport vere seni-
licht. Anch diese N'uuiiner isi vorzng! be­
bildert. ^^ed^ fotoliebhaber sollte b der 
'^ienvaltung d<o Blattes ei>ie Preb uuuiner 
uerlangeu. Berlag in (Zagreb, D,'üiatinika 
i i l i e a  l ' > .  7 u i ! > l e . ^ t > e z u g  D i n  2 . .  

b. Motor^ttritit. .valbnuiiatsz lischrist »»r 
de,t Fortschritt iii der .^lraftsahrt. Bernnj 
Bechhold, ,>ra»iksurt M. d'in.. 'liluminer if» 
Pfg. ^>eriehte nl>er die le^Ue" .^»ieililen, Au'-
sätze über Neueruug<u in ">er >irast!al)>t 
und technische .^turzbcrichli Neich bl!.ildi!N. 

b. St. Aranziszi-l^litltl.Zn. '.Nionatss^liriil 
für Terzieireli nnd fraiizistnssreuude. Ber 
lag „Tvrolia", ^^nn-^brnek. .""^m ?^ahresbezil>; 
.';9 Din. 

b. Neue Hausivirtschast. . '!>erausg^g»b.i-
von Lvtte W.itbrech!. Berlag Thie.ielnann, 
Stuttgart, '^^^is pro Vierteljahr Ml. 
Aufsäye ülu'r Warenkunde, ^Lrttäl>rling< 
Poltswirtschast uud über I^tinder- und Sang« 
lnigspslege. Aus;erdem noch gnte !>toänez^vle 
nnd praktische Winle für >>ans nnd l^iarteii. 

b. Die Brennessel, . 'dunior nnd ijiite Vau 
ne bringt jede Nuininer der Brenn.'isel. 7^0' 
nlseh-lsinure!et)e Daritellungen über d!e n'.un' 
sten Pvlitistl)en (Ereignisse, inhaltsreich^. 
danleit.splitter nnd .Unrzuieldnng.'n. 

b. »Serien vom Ich. Noinan v<ni Pau 
.'iteller. Bergstadtverlag, Breslau. 7^u ' '^anz 
leineu Mk. 2.85». f-erien vont Ich — dc>s is! 
nielit nnr das beste, i>t'rgunglichste ferini 
bnch, das je in d<ulicher Sprache evschien^ 
Tas ist zugleich ein überzengetid's >1unst 
iverk, ails deni eiiu' unversiegbare Leben.s 
lust gnillt. „f^'rien vom 7u'l)" bed'ul'n Aii>.' 
ruiheu vou Mühen uud L.'id lind ein uen.,> 
Dasein, das die i^t'-nder der l^^roslstadi ue' 
Mntter Natur lucheu. üie blühende Pl>a>Na 
sie llnd ursprnugliche d'rzählergabe d'^ Dich 
lers nnd seine aus gläubiger v'^liversicht er 
wachsende ^^'ebenslrast n>a I t das L'"en di/ 
ses enlzürtendeii Bnel>es zn einem ivirtlirliei-' 



iDUttwock), den 

^es l_ inül ie i t spf lege  

Die Festigkeit bes Haares 
Gn intereffantes Experiment 

i^^suildes >^)aar ist start, stark nicht nur 
öilr6) sclile ,'sülll.', stark auch ^urch seine 
-.iraft. Berll'jZl denn da:- Haar über meß­
bare Iweisellos — und ««.'gar nbcr 
recht liclrü6)lliche. Manchen wird es über­
raschen, wenn cr hört, daß ein Haar das 
l^'civlchl von einem Viertelpfund mishäll, 
licuvr es rciszt. Nati'lrUch nur dann, wünn eö 
l'i? in sein Mark hinein völlig Aejund ist. 

Tie Reißfestigkeit des Haares ist geradezu 
ein Maßstab seiner Gesundheit. Darum sind 
d i e  ' - L e r s u c h e ,  i v c I 5 ) e  P r o f .  M  a r c h i o  i :  i  n  i  
non der Freiburger Universität kiirzlich zum 
Studium der Reißfestigltcit von Haaren 
dnrchfülzrte. ni6)t nur von wissenschaftlich'.'m, 
sondern au6) von hohem praltischein In­
teresse. Es stcslte sich nämlich herau'^, Uiß die 

e i ß s e st i g r e i t ill mi^nchen Fällcii 
überraschend starr s)crabgesc^^t mar, und 
zivar stets dann, ivcnn die Haare mehr cder 
weniger mit Schweis; durchtränkt waren. 
Als eigentlickie Ursache dieser Haarschädignng 
wurde der Alkaligehalt des Z^iweis;«!^) er­
kannt, durch den die Haarsubstanz e.ttgegris-
fen wird. "Durch gründliches Auc^wa! h-u 
allalischen Schweißes aus den Hl^aren ver­
mochte der ^-reiburgcr ^ors.l'^er ihre '«ieiß-
sestigleit wieder auf die Höhe der gesundcn 

Haare ',u hebcu. Damit hat ein 'Lrpeiiinntt 
der Natur iil schlagender W^ise ein^ wichtige 
Erkenntnis der modern^.'« Physiologie 
stätigt: Alkali zerlnürbt das >>aar nud sülirt 
so schließlich ^um srlih^eitigen Hciari5)wund. 

An uns ielbst ist c'v, die Praktisch.' ^konse-
qucn.z aus diesein Ei-per'iuent .>n ',lehc!s: 
schädigt schon alkalische 7^liissigk^'it, di.' 
dem Körper selbst slamint. ivie d^r 
in so hohein Maße das empfindlich.' Haar 
dann natürlich erst rechi i»n>.' Alrali<.l!. mit 
denen wir noä) immer in Gestalt gewissei' 
alkalühaltiger „Haarpflegemittel" uu'er '^^aar 
künstlich mißhandeln! 

Zur Haarpflege dürfen also lni.' Zto'f' 
verwendet wcrdcn, di<? auch b?i wi^d'.'rholtcr 
Berührung nlit iitopfl^aut und Haar, ie'.n' 
schädliche Alkaliwirkung ausüben. Darüber 
hinaus aber .zeigt das Fleibnrqer Crper!-
ment, daß regelmäßige Haarpflege, b^'ionder.' 
in der wärmercii Jahreszeit, ein unbedini'.' 
tec- Erfordernis der Hygiene darsicllr, n>eil 
nur sie die ^tovfhaut von dein das >)aar zcr-
niürbendcn alkalis^altigen Schweis', be^reir. 
?l> schont die regelmäßige .>iopfwä'ch.' incht 
nur das Haar vor äns',<reii t^icsahren, ion^-
dirn li<. sck^üht auch seine innere ^ir>if: und 
Gesundheit. Dr. E a r m o l. 

:m Magen ai^so Millioneii, nud dieie son­
dern im gesunden Zustande tagtäglich etwa 
S Liter Magensaft ab, ein<.' saure, klare Ftü?-
sigkeit. '^ol'ald eine Tpi'ise in d<n K'agen 
gclc.ngt ist, beginnt die Abs^llderung dicieS 
K^ageiisa'tes ni?d es findet durch drc'hende 
'^^enegung^'n e-ne Tnrchmuignng all!?r zi:-
geiührlen ^peisuiieile statt. Zugleich schlicsit 
j 'ch der „Pförtner"^ so daß ein U^^bcrtritt 
in den Tarin nicht stattfinden kann. Wäh­
rend dec' Verlr.liens der Zip.'isen im Ma 
gen, wa^ se nach ihrer Verdaul-chkeil:? bis 
7 ^^liinden währl wird ein Teil de.^' flüssi­
gen fausg<'ll)sle '^i'ährsal.ze Znct^r niw', von 
d.-n ?^lntgefaßen der Magenwnnd anfae-
iangt und auf Unnvegen durcki ' '»i/ ^'. 'ebc'' 
ni!n in das '!!^si>t geschafft. Der f'. 'ste Teil 

s^'.enossenLn wird in den „Speisedrei" 
nnrgcirandelt. ?ur.'s> rl'gelniäßiqe wilrn?s?r-
m!ge. wischende Bewegungen der Magen^ 
und später der T^arurwände, von denen mau 
freilich nichts einpsindet, wird eine immer 
intensi.iere Tnrchtränlnng dl's ^pelsebreiee 

init dcll 'ch<^nlisch wirkenden Verdau»mgsiä>' 
ten erz'^lt und zugleich eine laugsanie 
terleitung des Spei-sebreics besorg... 5iur 
läßt der Pförtner die je^t zu einem dünn 
Vrel gewordene Nahrung in den Diinn' 
darnr austreten-, dort beginnt dnr6) Zut^it' 
von Galle, Vaucyipeichel und Darmsast di' 
Uiirwandlung in eine noch slüsi'gere ^orni 
den ^peisc-saft, von dem das ^^rnuchbavi 
durch die ^'ymphgesäs'.e der D!'innoa'.m'.vant 
aufgesaugt, das Uivbrauchbare d„rch di. 
Nierei^ entfernt wird. Hiernach tr!tt d-?' 
'?'est in den Dickdarni über, eZ erfolgt ein: 
Nachverdaunng, nochmalige Aufsaugun>i vor. 
Wasser usw., so das; der Darmi-nhalt sich im­
mer mehr verdickt und schlief',lich als v<r' 
brannte, uiehrsach zerictzte 'Substanz de" 
^"terver uerläf'.t. 

b. Die Heimat. Nonlail ^on Paul >^cllc>. 
Bergstad!Verlag, Breslau, ^n Ganzleinen 
Mk. VaS ist HeimatV .>>cimat ist nich' 
Raum, nichl^ Liebe, >>eima: ist I^ried^! 
diesen Worten?^clIer-> gipfelt der ganze 
halt seines NomanS. 7^n höchster Dramat'l 
entfaltet sich hier die ErzälMngskunst Paul 
Kellers. Dieses einzigartige Buli' wird dur<b 
seine natürliche Lebensweisheit c".ner 
barkcit unserer Nomanli^eratur. 

Waldmeisters Brautfahtt 
Ein Beitrasl für die Zubereitung der Maibowle 

Von Richard ThasjilV Gry von 

Das Lockerwtrdm der ÄSHne 
Locterwerden der Zähne beulet auf 

.iu>. Erkrankung des MuudeS oder des gan-
zeit .>törperS. früher glaubte lnan, >aß vor-
ni!egend Eitcrung.^n in den laschen des 
Zshnfleisches, rerstärkter Ansa!'. von Zal?tl-
steilt die Ursache seien. Mait wus;te auch, 
daß ^tofswechscllrankheiinl wie die Zucker-
trantheit, Gicht, ferner Erkraiuungcn d<'>.^ 
'^Uutes usw. zur Lockerntig der Zähni) s-ili-
ren. Durch vielseitige Untersuchungen »and 
illan. daß die Lockerung der Zähtie, li.'ul« 
Paradentofe genannt, ini Zusantmenhang 
tuil zal>lreichcn Störuilgen des utenschli^lzcn 
'DrganiStnus steht. Zo führen fast i.1e ?t>.if 
'.vcch'selerlrankuttgen, Ttörungeil '.n dcr 
'Funktion d<r Dri'tsen mit innerer "^elrttisn. 
7vrau-enle>dcn, Magen-, Darmkrankheiten, 
Nervenleiden, konstitutionelle schwache und 
attgcborelte Mitiderwertigkeiten usw. zur 
'»ahnlocterung. Es ist also fast '.ninicr <iit 
Grundleiden vorhanden, das durch eingehen 
de Untersuchung feftgestellt und behandelt 
n'crden intiß. Erst dann findet eine Unistim-
nlung uird Kräftigung des Körpers ^tatt, 
die sich auch an d<-m Wiedersestn>.'rdut der 
))ähne äußert. Biclfaä) sittd auch grössere 
Zahnlücken, die nicht durch Brücken gedeckt 
sind, die Ursache, die Zähne verliereil ihre! 
'stütze und tverden auch die übermäßig« 
lastung bei einseitigem ^auen lockn'. ii^ran-
ke. nttbrauch-bare Zähne und Zahtv^vurzeln 
nlnssen entfernt, und die Lücken durch Brük 
ken ersetzt werdcn, die datln ein gleichmäßi­
ges ?>lauen und damit eine bessere Verdau-

ung und Ansnü<)ttitg der Zpeisett ermögli­
chen. Vei Lockcr'.verdeit der Zähne ist also 
erstell!? das Grundleidell zu behandeln, eine 
weitgehend.' jlträiüguug des Ui?rver'7' anzn 
strebell llnd dnrch sorgfältige '.ahnärztlich.' 
Behaitdlung sind die lokalen 5binden zi: 
beheben. Grüudlickie Zal'.npflege .n icdenl 
Lebdlsalter, rechtzeitig.' "^^ehaitdlutti aller 
Zahll.schäden sind eine nitbediilgte '.^l'ot.'-..^N' 
digkcit. Schlechte, waclel:ge Zähne, kleinen' 
oder größere Zahnlücken siiid ni.l '! nur .in 
Schönheitsfehler, sondern <!ne schlve'.-. ' 
elnträchtigung der Gesundheit. Ein griiud^ 
licheS .^sauen der -peilen ist >'lr d'e '^'er-
dailUllg unbedingt noln'endig, uitd icde '^"er 
nachlässigung der Ziihne rackn si<l> sriiher 
oder später inlUtvr dnrch vorzeill^ien Ein­
tritt von Ztörungeit der V.'tdalil'Ng iind 
des ''Allgettteiulx's'.nden-^. 7un ' 'llter n'solgt 
normalerweise eine Lockerung Zäline 
dnrch Schrn'.npfung dei' zahntral'enden T<i-
les der '>tiefer, aber auch da kann dnrch ent 
sprecheitde Mas^nahinen nori» eine T^^stigung 
Ulld läilgere ErhaUun.^ der Zäinte erri^nlu 
werden, früher lvi Zahlischäden. nainenl 
lick) beitn Lockerwerden der Zähtie d^'r Ze.!?:t 
arzt und der Arzt ausgesucht werde,', nin so 
besser und bleibender ist der Erfolg. 

Wie verdaut der Magen? 
Der Magen ist inneit voit ^'-lt- r 

haut Uingel^en, die eineti Flächenranin :'cn 
i)0.000 Ouadraiinillitneler einniiiiul!. Ani 
jedcin einzelltett Quadratiililliin-.'ler desindcil 
sich gegen !lX> Labdrüseilzellen, liisg^sanit 

Osnilssgung. 
k'ür 6ie ^»t^Ire!ci)en Keveise 1'eilnalime an 

clem schweren Verlust. c!er uns 6ureli 6ss unseres 
Iiel>en» Auten datten» öru6ers un6 Onlcels, 6«» l-^erru 

tietrokken Iiat, spreclien wir ^len unseren lier^Iicl^sten l)sn!< 
aus. Instzesonciere sprecl^en vir 6er werter» ?Iei?I^au8!eitunx, 
äer Musikkapelle cler ^isendallner unter 6er I^eitunx 6e8 
I^errn Lcl^önl^err sowie l^em (Lesavxverein „p'rol^sinn" 
lür 6ie stattlicl^e Keteilixunx unseren Kesten Dank aus. 

I^aribvr. am 7. I^ai 1935. 4736 

Die iiektrAuvrQ^e» Uiatvrblivbvuv». 

Wer trintt nicht gern eilte köstlich zuberei--1 
tete Maibotvle':' Uttd tver kennt nicht daS 
teizcitde ?>rühlingS-Gedicht ,/It>asdineistcrS 
Vrantfahrt" voit Otto Roquette. In iiebl!-

Bildern nild klaitgvollcit Versen schil­
dert d'.'r Tichter die Vereinigung des 'uilgen 
^!^'aldwildlings init der ^-ruck'.i der »tol^^en 
!^iel'e, l'iil'.' VereiiiigiUig, iiitS alleit w'?sil 
t'ekailii^ iil l^'.'stalt der wür'^igen Maibow­
le. 

Nebrig<'ii>? ist e-'' liicht so -einfacb, eitle N'irt 
!i<ch giile i'.^'aibowle iii vollettde^er ^er^n 
l.>''»iis'.'iu'ii^ Das will gelernt mid probiert 
i<in. I^nd richiel sich nati'irlicli gaii^ i'ach 
der Art de^ deit niaii oa'>it ver-
n'eiiden will. 

Al>er e>? ist interesfalU, festzustelleii, daß 
I(lion seit iiraller Zeit da-.' brsM'ideiic grüit" 
^träntlein d'.e Seele dei Äenscheii beglückt 
liat. ^nhr^e es doch scl',oii vor ^^ntirhiliider-
leii, obivolü eS danialS doch ne-l? haiiptsäch 
lich uieDiziliischeti Zir>eck.'>i di^'nte. den reiz­
vollen Nanieit ,..Herzeit>>srei!de". So schreibt 
z. Jakob ^.'^ranner iit seiueill b^rühinteit 
^tränterbnch voit „Stern-Lebertrant, 
voit etlichen '^.'aldni.'ister getta'.ii:!, pflegen 
?>ie Lcilte iin Maieii, loenn dac' ^träntlein 
noch frisch iit, iil deii zu legen iiiid dar­
über zu tri.'leii, iir Ä'eiiinng, daß e»' der 
Leber dieiieii nnd dieselbe stärteii soll, ^ir-
nn' ergnickt e-i^ auch daS Herze. weSyalö 
e' von altersher iilit deii: Nnineii He'.zfret?d 
iHerzensfreude: beiienztet wi-^d". Eiti aiide-
ler Arzt, der niir die inediziiiische '^eden-
iniig des AaldmeisterS leiiiit, beh.ulptcl, daß 

.'^'lräntlein zerdrnctl ans C^^esehwülste ge-
l'gt. die Hit^e tiinitnt niid mii die Stirn ge-
buudeii, Kopslveh vertreibt. 

:'iber die Hauptsache bl.'iben doch iiniiter 
.lie Verdienste des Vald^nieisters uiii den 
Ä.titrank. Eiil gennegter Feinschiiieck'r der 
alten Zeit gibt sür die Zubereilili?g einen 
gilten Rat in Poetisckx'r Ivorin: „7^ln Wal­
de grüilt eil? Edelkraut — ieh nenii' eS liicht 
niit Nainen — da' niußt Dll p'tsicken srisch 
belaut, eh'^ Vläleit träiit nild Sanieii. Wie 
^^'liirle steheil in grader Zahl iiiit ect'n^n 

Stiel, die -^^lälter scintal. Da luußt D'.l 
streun und stürzen ins Ääitiieleiii, den küh­
len Äein Dir ivohl dainit ^u it>ürzcn." 
Selbstverständlich gibt es zahllose Anw?i. 
sungen, tuie inan eine Maibowle zubereite!. 
Uitd da sich über den Geschmack bekanntlich 
liicht streiten läßt, init!» inan dal>ci schon 
..ieden nach seiner eigenen ^-aeon selig tver» 
de.i lassen". 

Aiitl^ inode'."..' Dich'^er s)aben sich darlit 
rev'ilck't, da'^ ihnen am besten erses>einc'nde 
^^vez^p' :n liebenvn'nrdigen Perseit zu prei' 
sen. So z. V: „Ziicker niniin se^ viel all-^ 
noiit'eiidig. ?och l'itt' ich ?ich, sei i'erstän-
dig! Macii die '^loiole nicht zit süsz? Dan.^ 
vor alleii, liierke dies: Soll der Tranf voll» 
toiiiii'en sein, wische ia keiil 'I^'ilser ein: 
der SelierS lioch geineiiies, deiiil es ist ei^r 
Tieiitd des W^'ines. .'^^öchsteiis schnitte in den 
Vei'.t ein paar Aepfeliittenscheibei, oder laß 
eS lieber bleibeli! --- '^leisüg losteit iiiliiter^.i 
inilßt Du ohne Nasl nnd '^vtch? — Werde-i 
all, die ditveii tränten, aiiderit Tag.'S Dir 
ttoch danteik sür deii iviliidervollen Tran^ 
Sag gibt'' einen s.l^öiireii Dank?" 

Leitier ltat der Dichter Gonriii.'! nicket-; 
danil'er geiagl, iine lange der Waid-ineisler 
in deii "^^^^eiii zieheil soll. Dav niilß ic'"r, de" 
das Hochs' veraiitivortüche Aint ütx'rni'nin!, 
<'lne Äaivoit^le zubereiten, iiack eij^enein Er-
liiefsen und eigenen, Geitl>wack se'tstell'n. 
Denit, Uiii eiii .^tnnslii^erl zn ges»aiien. mnu 
er eine feiiie Zuiige babeii. 

'^'rattischeii Hoii'^iranen sei tioch vervaien. 
daß iitaii auch ^inen '^'.^ialdnieisin-ie'rkres^' 
bereiten lann, der sie» 'ii oerlorkten tin' 
vei^iiegelten ^läschc!>eii gm an'l>eival>ren 
ltis'^ s^> daß besoiidere '^'-^'rehrer der 
bowte sich anch ans',er der eigentlichen '^'."ild' 
nieislerzeit den l^'enni', die>e.? edlen '^iraitk-^ 
bereiteit könneii. Aber e!geiNl''-l, geoör! die 
?)(aibotole doch in erster Linie zn ^'vrüblings-

festen. Uiid bei einein fwhlichen ?rin'^ 
sl'rilch znr Zeit der ^liederblüle sann ntan 
wirklich nur init Maibowle ails deii. frisck' 

gepflnclten >li'äiitlein „.^lerzfrend" ansto»'»e"-
„Zur G'silndheit wohl lx'foniili'ö!" 

^c^mer2en?üIIt!Ae^ev<IlvI^nter2eleI^veteva!IsnVer^sncI^e^^, 
k'reuo^en unc! Keicanritcn clie traurixe dlackrlclil» 

lkr ioiux»t?eliel,ter, unver^klicker Zc>l,n uncl knlcker. l-ler? 

Xolsclnilt 

Dievstaj», <^en 7. ^ai 1935 um 1 lrül» nael, Isu^ein 
seligeren l^eicien im 30. l.elieasjKki'e Fvtterg^elzea verscki?» 
clen ist. Das l^eiclieoliexüaxoi» c!vs unver^oülicl^eo Daliiii» 
jfeseliierjenen sincZet Donnorzt»?, rien 9. uni I^Iir 
von cler stäcitisclien l. oickenk»lie in ^otzre^je aus in cinz 
k'amilievxi'al? siatt. l)i« keil. Leelenmesse wirck I^reilax, 
lien III. um 7 in cler Lt. ^Ivi'rlnlena-^sarrlcik'cne 
xeleskn vveräen. 

^ nri li l> r. cjen 7. ^ai 1935. ^4^5 
^toa Itol«ck»»Ir, Vater, ^atouiv Itoleckailc. Zel»ve3^ 

^oterstütz»t äea Venliwslkoall 

Dss vie!iti?st? in lk?em 
l^eiin ist clas ?ut? l^ett von 

^lelrsanrlrova ce»ts15 

WlökviHtokke 
»««Ileastokko 

k«Nkoä«rn 3707 

/^lle» nur in Lov^ml-OuKÜ-
tüten. 8ämt!icl>e timarlioi-
tunsser» vverclen »»".sulHer 



Zeitunq" '.'?unnner Mittwoch, dkn Ma:^ 1!?3.'> 

WWW^MWT'^G^VGVVV 
l III k<» Iii». »e'iiniL ktaiiurvvel-
lun. I'urucÜ!?, l<<^i.)'>'>i^> 7. !/ <>'' 
I^suei-nollL.,, liui-
I>is,. ^ t'j.ili'i irii?!!. 

7U!ii I^''»cl»v/>icli>- >uc';i.i-
litüt: '!! iiiu! 
i'e,-ii.l url)ui,.^ IUI'- >.!!>,» l^üi-
/e,-. >'i'^'iikl)p!>N''x > I.' -»7?8 
liobueltenss l^it/ x>i ie^ci' 
i V e r ' i c l i i i . U c i K :  > > V i N -
nie iiiiä Kulte .^liei>ic!ii. ^zx?-
/iul-l)lüt>!(!l'i»!<eii. >Vci-

:>I!i.'-i /!> I'illif^'^t'.'ii I^j-.i' 

.^ekNiiil:! >uUci' miu^'i«.'!! .^-^)<.i 
!ien ieli sc)lLeii!^>- c'iic'-
/.i:ilit!i<ei>: xvvcinüil >v<'-:l!'?iit-
Iicli ^It^erkiseiie. 
iu/.ii.il».'^ cevuD^'iulle^ 
f5i>c!i uu<I um lv'o'^t ^c!,iul('!i. 
/II ni:iljik:i:n I^i'ei^cii. ^'^^Iienl'ie 
^iii< llLlUe Düliiiutlnei-xveiiie. 
ul-i! ?iLll>VNI/l.11 /!I l->iii. ^.—. 
Upols, iiii(j ^veil^>.'i> /u l)!li. 
!«>.—. lind >li.iiii'e -, !li 
nur 1?.—. 

Vievl. >1uii!>l)i-. 
trL .>^>7 

ZSeceFttS^i» 

«.'i>iN!.l liii' 'eViiiniiiil^vü. liui' 
leil^ iic'l '!><!!'!.' i.!iv>e. 

Iju!in!!i>l l.'I ivIU'i.' IUI! I 
l.' OiXi I)in. iZiii^'el«.! ! 
.'I> ^5.U'><I Diu. Xl!/Ul?'U'..e!! ^ 
I IN!^(.'Iv, K.IIlflllUlIII^ I^i.nl^^i''. > 

>7il I 

>lit ^puf^b icii. 
8iiz!e^v'rl<. t I.'kti 

>1ülile. VVu'iiiIi >'.i. .'.'i'!!!M M 
nur. — l)!»nivik!it:l<el^»)i, ciii-
!^<.'5ic!itet. ^!i'^ ' i "!<u>.'i Iii-
nur Iv^:uiil^ift.'jili!j,-o 
»Xapitj«, 
Vtirkuufe ^^lin^lii; Villi 
ljurtcn uiicl ^cker. iiillüiliot-. 
t''ulir!!<'^nül!u. Ilj V ^>I(>v. 
>;ni'. ^clr. Verxv. >75(1 

ZeuZc«lF/ei> LfssucHZ 
tGvvVsVV^G^vVV^VVYVD 
ksulo altes lZolä. Zllber!<70-
lieii. talSLlie ^»Iinc :?n 
lirci^LN. Ltumpt. <u)lllli.'k<?l' 
ter. KoroSK.', costu 8 3857 
Klntlerkslirrstl xvirä ^.'.!<uuft. 
/>1ui>.ti l>vu N. I'c?N'>. "^725 
leiclitt^r fe«lLfi,>stSii'i>va«sn 

für ein i'luld-l^nnv /n Kau­
sen v^e^iiclit. ^clr. Vcrvv. 4723 

l/n/SF^F^ZeAK 
vvvvvvvvwvvvvvvvvv 
Uekrer kür i.Ien Unt<.'i-ri>.:!it in 
t^l.'r >!crlx)l<il>!tti!^c:Iien ^^iiri'clie 
xviixl >,^<.'>!iiLlit. ^N!^(.''iiitc: iiitter 
»iV^uiüivr« UN (!!(.' Vervv. 

AcSZ^I^SSDSZIÄVNS 

Zxvvi /^«sliinäer. lünKl^rc Zeit 
liier Iieriiilicli uinvc^^^'nd. i;ii-
^'Ii(.'i> /vvei >iin>:<). >iii!)!^^'!i^' I>u-
iiit^n 'lllt.'in^.'ili^,inier 
/Xiit()un>flii>:e. .^i>l:e!)(iti.' i!ur 
init I.i(.litl?ildt.'rii. u^'I<!ie 
l «.'iivviii'lÜ^Ii rcu'u'iii.'l .Vi^r-
>.Ieii. iiiil. »!>Lli>vurx — I'IiN'tl« 
iiii die Ver'.v. 't7.^s) 

^8Ic>Hvsniei») 

.IuT0isli>>viseliv8 tisstein. — Saison: l. —15. Olc-
toder. " P»ll»clisIIluren: Vor- uns diselisskon je 10 
l^sixe vln 6W.—. — tßsuptssison vin — ^us» 
»iil»rlleliv Prospsltte «lureli «lie I^vlsedurosux näer von 
lief »a6evervattun,r Klmslle-'sopIIee. Ä)32 

2^1» v«>caii/«o 

kncksttttvl. kliniplütt. -^elu' 
«nr orlinlteri. wird uni Diiuir 
1M>.— verkuukt. .'^är. Verxv> 

"<741 

^t>dc!rn(.r z<ut eriutitciisr Xi» 
tlvr^stken l)ilUL !il?/u>;uiivi>. 
Neteljiivvu 4Zül) 

Leliert-ölllsrit. VVeii^tL>irt.tt. 
^nt erliultcii. diMti /n verk-iii 
lV-ii. /^iiir. Kavarnu l^otov/. 

-170Z 

0/LSi»« «vUeo 
ffV^VWVVVFWUPGVVVVv 
ttaustliittorin. l)««c!lci<1vne. u!-
tcrv. urdeitiiuine, >vjrc1 
^nclit. >^iilru^^en I'Nkilliii'^e-
^cliüll /V1Iin.''!<a 8. 47.^3 
Scknvilleriii xvird uuf^en^Ziii-
incn. ^(jr. Verxv. -1752 
.>si»nulsktiii-j8t. tiiLiltiLO. t^'.NI-
Mttiii>elic .iunec Krklit. >:i:ter 
^ni'IilL^iUirruii^eiir. der 
iii^elieii liiid doutsclien ^i^ili-
< ^ > i e  i n i l e l i t i > , ^ .  > v i r d  f ü r  e i i i  l > . -
nii^Llit^vluenk^'sciiilit in eii'rr 
^tiidt der I^rnviii?. i^e^ncln. 
Offerte init I^vkcrcn/.uiü^.die. 
»<niii»^^Iie!i I^ielitliild. inüer 
>^tiii!di«^er I^o.'iten« uii die 
Vervv. -^7.') 

2^u SVSneAI 
«»WVGVVGVVWGWGGVffGVM 
ljroLL8. Icere.'-, ?is,nnit?e8 ?im. 
mer vvircl >:e!»ucIU. näer 
,'Iine Xo5t. ^6r. Vor-w. 47S 
/vei Ammor und iXüeko so-
wie jZacle^.immer »riit ükrikem 
Xiikekiir per IS. <xler 30. i^a! 
/II mieten «esuckt. .-^ntruke 
i.iiltt:r »l)fsi7.ier« sii r^ie Ver-
vv^ltunL ^704 
Kinllerloseti Lilopusr «uclit 
VVolinun«. Limmer u. Kiicde. 
ncler clrej Limmer l_kni>;LkttNL 
tlllnptklltinlwf. ^dr. Vc'r>v. 

45ÜZ 

8e!en 8ie lkr eixeoe»^ kslm-ktezisseur 
Die sctiönsten I'ilmstoske laieten üinen: Die Zpielv 
ÜHI'«? DlgGNGN litilHClvr» Äenen von Ikren ^UU» 

ttZSI», vssl»ud«ss« s«n, LpQ?ß»»GN«IH usvv I^it 
!<önnen8ie Selker kilmen, 
cienn 3ie kel<ommen ciie 

«komplette Linriclitunv für ein IDSlMtEiNV, k^ilmlcamera 
un6 Prozelctionsappsrat ?u IsaxkrisUxen lilonat»r»t«n. 

V?rll,nse» 8ie k'roZpeIctv von 4717 
Zuoosgencijs. «qkev. 0r»zk«vi6vv« »>. Z4 

/^niänieorin liueltt pmten 2u 
Kindern oder ulii Veriiiiiiierin. 
!?priclit ancli deutscii. lZeil. 
^iltrü!;e Hilter »^ur.'etn« un 
dit.' Vcr>v. 4749 

2^« »»iSFWFvFe« 

!>ttiilil>>:e.'> n>öl)l. /Immer 
vernii^'teii. ivrelxnvu ^I-I. 5. 

>^74^ ^ ^ 
tlerr xvird uui VVoIinuiiu! lii'd 
!.inte Kttiit ^eiioiulNi^'ii. l'iei'i 
.M» Dill. I'uttenkucliovu i«' III. 
lür Ii). ^17^7 

Versutken 
5ie Älese« 

Z tsßiße 

8ekönkeilsreLLpt 

o» 

Ämmvr u»<I Xiieke un rtiliijie 
l^iutei niit 15. iVInj >u v-'r-
mieteii. .^iikr. I r/ui^ku c- 54. 

47.^ 
>UiI)I. Ämmor. ^epurierl. nett, 
lein. .»ittfnrt '/II verniielvn. — 
Vdr. V'erv/. 47.^5 
>V<»I,nun«. ^iinnier und iviiclie 
wird UN /.>vei I^or.'^ciiieli init 
I. .Iniii vermieden. l<<^8e?jl<e.i:u 
Iii. 2_'. 4732 

/Immer nnt I"-in-
iiun? wird veriiiietet. i^^iii^iiie-
ierjevu .?(>. '^74^ 

Vt^slui'Lie 6gs Lssickt ein«r vnt2Ücl<en«Ien I^ilmsc^auspis» 
lerin suk ljer I^einwan«! erscheinen 5eken. iiönn^n !>ie ükcr-
i^eujZt sein, <^»«5 ikre ke^subernäs I^sut und dir soirit kein 
Izlozser ^uklill sincl. I^r (Iekeimnis können 8io «iicli 7U eiz^cn 
mscken. Ikre l^aut kann <1ie zZleicke vuriclertzi^rl: 1.iet)IicI^K-?it 
»uklveison >viL die ikre, uncl <js? in nur 3 I n^en. Oc^vi^se 
wertvolle öeslaiiciteiie, unter anderem aucli prÄ<lii>orisrtl; 
8 i » I i n s  u n 6  O l i v e n ö l ,  8 i n 6  j e t ? t  i n  t i e r  n k u e n >  ^ v l ^ i s k L n ,  f e t t -
sreien Lreme loki^lon eutl^alten. Lin- bid> »in 
auljjetrsKen, tirm^t sie 6ie I^aut ?.ii neuem I.l.'vl! > Liv 
wirkt stärkend, aukkellencl un6 iruszmmenrielicüid. !jes5er 
Äl8 alles anclere lzessiti»>t sie rssok erweiterte l^l?ren. /^lit-
t!5iier, raulie I^aut un^ -andere l'eintkeliler'. 8ie scl^üt?!t «ie^en 
'!c:l^s<jlicken 8taub un<I Lcl^mut?. erliiilt den 'teint ^tet:> sri?icli 
lin6 rein un6 stellt eine i6eklle ?vd?funtLrla>^e cli^r. Vor-
üuclien 8ie Iieute nocli dieses? eink.icl^e 8cli8nlieitk!re?e7>t und 
Ilire llsut wird einen Vei'!^leicli mil der von k^ilm-^cliAn-
üsiielerillnen -lui^linlten 

.»««Ml»:-»»' 

^onni^es lind >iiül>l. ?!mmer 
mit iiei)ur. I^iii^uii.^ 1- .>inii 
iiu vernneten. Vruilovu nl (>. 
I'iirt. link^. 

^trenu >ie>iur. iniüd. /lmincr 
niit Verjiüeuiiilt:. jjud. I'e!^-
vliini /n verinieteii. .>in''u'^e 
Vervvultunj^'. '^'>«>7 

l-M Iiüll vüliiM üll! lililkilisles ^küiißi 

VImis suk ller ŝgä 
,? V lsctznm,) Roman von W. Ä. Lose 

^'ol'VKXik^l'i IN l»^. l'l^/'^c.it:!^ - >VIIII>I l.. i''l.l:l8Li'l/^^i^l<5 1. 
^ic lvilsi dn'? TtNunl deci PDrjahr^'''. '.'lu 

>)>, eiltslilii".,' l>nc' Te>tuni<'lil. .<iermaiul w^n' 
eist beculfs cr e><> nlld lucht<^ lniit liils. 

Die .^tmisevoalive Ptirlei! Was ti'inliiu'lle 
!>.n. ^<in ist'liinie ieiiieil Croci».! chn die U'ottsl.'rvtiiivc sie ciiic 
'.'iirdti si"i!>ile eine !m perlicliv' llebelteit. ein<' Waise, otier ^Vliclid^'n in iner 
inin' iiiin iiichi eiiitiesiillen, dns; er eine Uu ! Tensel in (^k'lduerlcsieltlicit? ')!eln! '^nin 
leri^l'ltijiniiil INI in'i^'l'.lru 3t!>l -ein. j Teilfel inil d<'v ^^tonjevvlitiven Piu'.e-! Zie 
5,-niune ne» ^ttMlUiini uevsIzauinden le^U > !>al i^^eld Piiuc?. 
»iii eine»! Zchlaii, nn<' die de:« '.»lladin «n! ^Itewstenki-PtUl ii!'5 Plawni.sche .'ls^id^':uie? 
5nuie>idnildeiuer '^,'iUl>l. 5eiii ''!i.i,^^ii'u»den^'.'lud,? licille eine m'rlchivouiniene v'^eistel-
iel»eii l'.eille iiiu s^' 'eliv dinnii iinr j liiiu^ ui.n> der Akiideiiiic in Florenz, ^n>n 
NN- !iie inulisle '',eil sori^'ii. lisii', ev ii! leiize^ di Ä<'dici, uoiii (''^riechcnlllni »nd Bn-' 
>e»l '.'lluieiü'licl icinee Pemuvililiiii-, i^uch 

Nils d>i'/ ^.^iml'sle l'<'dti.lu '.nni. ?ej^nr ^e 
^'>aii.; und lwn dev Pliiloil.'Pl)x ^^inlons. 
Nen'slead-Patt al>:i eine ''Art 

>et>i iidcht ilnd lienle nivvste» !)a.ie e' nu! für (^eisteoardeitev. die 'l)r ^'eben uni un« 
>i.. ^'.iikiinst teiiieii (^>ed^inten 'ie'"rliir.eud<t. ^ niilzen Unter'nchluitien jnhvtnusend.iller. vrr 

l < v  l ' e s i i ! ) ! i e  d i i c i  t a l l e  p e t i i > i i t i e i l i . v e l ! g e  ^  n l l ' d e r t e r  L e h v e n  v e c h v i i l ( i < n  
^^riiriüstjlä. '^>ei der ''i^eriilililuii i'.^ar il)Ns. Pinn einer 'blati^^nischen '.'tkiideinil' nurr ihm 
,il.-. >'rrlinli> e'.' die ^^liille de»^ io viel und so iveni^ n>er! wie liie <V>l'e siir 
i^nintt' sirii lniii» eii!sc!,li<'s^ei>. e^^ zn ^'s'iu i', ^ die >^ionseruative Parte,. Die 'ln<ieiei^^,llie!t 
.'^lvi' e>5 niils^te sein. j ^irnns^iu kaiinle er selbst in ()vdliilil ^ brin' 

Dn'> jiil'sliiili.. .''tnuderwel.sch beiseite Iii''! neu. l^!ar ilichl reden voil 
ieiid. ersuin' er zu seinnn (ü'rstauneu s>.'I^iui 
)ev: 

?reiliunder> Pntnd iül)llicli seiui^'.u Die« 
:>er '.'lul^uilu'/ '.L^ronsou, nuk ^^''.'c,en?>.ze!l. 

^X'eivstei-id Pars und ein l^irundverinögen 

!DN. die x>erinliini iins.hcinend v'vsies'eii 
iinlte. 

,'^ux'!linis< iid Pfund fiir ^-ren. dus .var' 
Vilich einfeicli! 

Dann blieben noch Pfund sin 'v^'ow 
!>ml siinfzisstnukiid Psttnd 'vur (5'rr'chtu,isi l Blensinkup. (5ine rätselhcrfte t^jeichicht.'. 
t.ner (^elein-ieiilitlideinie. die sich der Crsvr-! siimnn b^itte sie uichlö nrit uee ^vniiiilie ^ 
muuq der Plawnii.lu'n Pli^losopdie nndnlen! lnn. 

..t^>ros',er l^ii.>tl". Mk^te An>dt,, ..niir 'cheint, 
^er urni<' .>terl lvar nicht ;lou^^ iiornial" 

Cr starrle !n dn.? qros,e >toiinns^ uet. Da-? 
ichimrzo Zchiis ivar ilnn eiil 'ncisie-^ iieivor-
dell. Da? Vs<itt liatte sich aewenoet. Und 
^'nrno uiiliial' ilin^ (5'r liintele. ''^ronsDNs 

^ollle. 
Ziebentanseiid P'nnd an Mis', C^'ra 

^iusvt!' in ^litlle "lili-iad, Caliiifl. 
Der ungeteilte '1t<st de<' Perluiiqen- i'llle 

IN die ^^fi^'uservntine Parle! fallen. 
Dac! wertvolle Zchri'titikl n'ar uulerzcich^ 

lel n^>i, den .^'»'rren ^ren, V:ls>.'>n und ven Cricheit^en saqle er init ersterliend^'r -tun« 
"iiic^'lii'? '.'^iire, >ieriuauno Anu'alten, roie nie 
'!ndn au.? dein Brie'!r<d,sel ersaln.'n l.alie.! „7>d) siUile Nli.s» eln'as niü . . gl^u-

d'i nins'.le da>> ^'''un^e niebruial-^ di'rchse l'e .'livao . . ." 
en, ^de er die wlrlNiqisten Pnnkle iius ..Wi'imchen 5ie el'ina^^ Lik^ir od^'r '>Z6lnsky 

'^^lall Pav'.i'r ^nsaininenfliiien r>?niite. Dann > ni't -i^da. ?ir 5>ermnn»?" 

Änd>i wälilte M/isk», und P'.onsi?n brach 
te ilin sosl^t'l. Andl, atluet<' erie'chi<!rl aus. 
Er hatte al'so n>lcl>t l^l^en ^dcruiaun!? t>je-
ivohnheiten vcrstasien. Er füsUte sich n leerer 
und stebl>ri^ener als je. 

Leine nächste Eutsdecknul^ loar eine ^uiu-
ine bares l^'eld. .nnudertfiinf.^lii Piund in 
Bautni^ten, in einen, Schubfach, filr das <'in 
e:.ciener Zchliissd vorliunden war. Da^^ win­
de iliui <'rnlössticheu, so lan^e dur.li.^-tbnlten, 
bis er die ^^'asunq iiir die <'i<ie!lll:ch «irnple 
Zchwiers-teil l^esnndeu hatte, ersteil 
!ual in seineiii l<ichtsinuic^eu ^^'ebeii ivtird'' 
!l)Nl tlar. das; der Ncichtniu in dieser !iio-
deruen Welt keine diebessichereii ''üiuin.', 
uicht Tchll^'s; ni.'ch Niegel brauchte, 'in'd^rn 
sich ebenso als l''^kri<'.<>l airf eiii^'iu 5!üsk 
Pap!<'r davbat, das sich dnliii Iliiierschrist 
nennt. Bis ans suneu <ill"lflliel).'ii ^und 
konnte er nick^l einen Pfeunig von d-'>n Ver-
'.nöllen, das er sieb auste^'il^net balte. ln'>>.^nl 
inen, el)lle ans <!ii Zlüel Pupier die v'^.'orle: 
.^^^erinann Drake .'ii i.l^reibeu. in der Han!d-
schrift .^'>erinantts. 

Plötzlich eriniierte er sich dc'r Fra^ie ^cs 
DlZktors Helens lieiUe niorezen: „Wa«? niacht 

'lilieuiuiNicniiis':'" ^ine Möijlichteit 
tattcht< auf. l^'r ini'irde d-iesen Nhcmnatis-
intls allen !^'en!eii jiegmüber bssoni^rs be!o« 
uetl. Wie koniiie inau mit zitt<!rndcn ?iin-
s^eru uilterichreiben? Das schwarze 
L6)af si'ililte i'ich iiar nicht uiehr schivarz. 

.^>erinauns WaA'n, nein, s«.in Wagen, 
brachte ihn lur.^ daratlf in deu schrcckli-!icn 
l^asthvs, Ivo er all! vorher ^aS (^itn-
mer i^eniielel s>atte. Dvr. schmutzige Wirt 
z<?igte keiner!e' (5rstatlnen sll>er s<^inc Ber--
wandinnti. (5r zMle di? .i^erhnung, txr 
^'^ausdieiier lrilg !l)ni den .<>an'd'k'r^ffer in den 
'Mtien. ilnd er fuhr davon. 

Er fnln' ins (5larid!^e, lvo die Dn'nerjchnsf 
in der >>alle ihn mit 5ir Hermann begl-iis; 
tc mtd der ^rende ".'lilsdrnrk qab, 'l^-n sobald 
wieder.'iN sehen. 

O'b<'ii in der gvos'^irüi^^N'. Zinlmevflucht 
wm'tete "^'ronson ans il)N. Was sollte er an­
ziehen'^ ^rack oder Äbi'nd<inzuli? '^lndv liat­

te seit ^'^alzren t<iiien nie!i, qs'lro!>'i>. 
Lein vx'rz oerloncile nlon!i'!i >uich deui 
^rart, nach de^ iveis',.'ii '^^.>"sto und der ivu-
szen !^trnwiille. 

„').^t'eiil (^^ott. loie siiliie nl) mnl» 'anbei 
iac^te e> zu sich selbst, ils <r '^'r.'«^ tn^i/^^o--
^^eii ivar il>id sidi >in L^pie-i^'l s.i!?^ 

Er jliuiie jelu lnunlil'r. nin ^>i 'pei''en, 
leUle er Pr!.^n!oii iiiit, '.uell.lchl iriirde er 
iro.b sorlttehen. '^^roiiiou brauch.' nlchi auf 
ihn /,n ivarten. 

„.'"^a'.volil, Lir vx'rilinnn. ilx'i?de d><' 
^re^n'eii ans Bell sielleii/' 

Audn niclle in eiiier '^^'^ise, die er für 
die lnpijche V'iallunit .".X'rinanns hielt, und 
schlos', die Di'ir^ ,''un klenieii <>orraunt ljing 
der vnl, der Pel^^, dn' 5:nd''!n'chal. 

'.'Ins der Manteltasche luql-'it ein paar 
N'eis'.e viandschtthe. 

Er asi in dem cirofzen. rnlni^en Rauln, der 
'.II dieser fri'ihen Ztiinde sast nur von emi« 
iien Dlieaterbosn.'ln'ru l'^selU »»ar M dis 
^testbarkeitiZN hier, sür die Linne und >ür 
das Ohr, 'ltzjs Glitzern der Frauenkleider, 
die entblöszten Arme tmd Tchultern, die ge­
schmackvoll g< deckten TisÄ)e, die liewandlon 
Veuu'snnslen der ^7esln«r, die ^eltsatne Mi-
schnnli von Vornt.hut!)eil und Bolchuiacklo-
siffkeit. die so bezcichirmid für Lonldon war, 
all 'as c^ros;e Ztannen über die Dinge, nach 
denen sc^ne verhilnqerte ^eel<? sich 'chmerz« 
lich qesel')nt hatte, erfüllten ihn so restlos, 
^asi die stoffliche Nalirunq. die ex zu sich 
iiahiii, blos'. einen köstlichen B^st-andteil 
inehr iii dein siros^en Rausch der Sinne bi.!" 
dete. 

Bei dent (^edaukeu, er niüsse etn>n wi^r 
zurückkehren in seine alle '^^'elt, die er noch 
keine viernndManziii ?tliuden hinter i'ich 
i^elasset, hatte, 'vurdi ilini s^iwwdli!?. 

Ein Mädchen an einem entfernten Tisch 
bei^ki^nete seinem Büek iiiid nickte ihin wie 
einem alten Beloiinlen zn. Er hat-e k^ine 
Ahnn.nfl, nxr sie ivar. Er loar eben in dem 
Bann dieses r<^iDollen >tre>scs, darin sich 
solche Fvmwn ben'i'iien. 

<^vorksetzunc^ folgt). 

t^tire6»k^»e»r uo6 kiir ät« lied»^1ioo ver»otvl>rtUci>! l.1dv K^SPK^ii. - llrul-k d.>r »l^l» 
Oire^tor Zlavko 

ril»or»I«^» li»tlarn>« io ^lsriltor. — tiir «li» »nil dtn s)r»l?ll v>r«i>Nv»ir»lie^' 
keläe votiol>»tt i» 


